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Botschafter Graf Bernstorff über die
deutsch-amerikanischen Beziehungen .

(Tel . Bericht .)
— Rewyork, 4. Febr . Zu Ehren des deutschen Botschafters Grafen

Bernstorff fand heute in den Räumen der hiesigen Handelskammer
ein Empfang statt , wobei der Botschafter von dem Präsidenten der
Handelskammer Simmons den Mitgliedern mit einer äußerst herz¬
lichen Ansprache vorgestellt wurde .

Nachdem der Botschafter für die freundliche Begrüßungsansprache
gedankt hatte , sagte er, er könne in der an ihn ergangenen Einladung
wohl einen Ausdruck der Wertschätzung sehen , die Amerika und Rew-
Pork für den Souverän und das Volksempfinden , die zu vertreten er
die Ehre habe . Ich kann Ihnen die Versicherung geben, fuhr Graf
Bernstorff fort , daß diese freundschaftlichen Gefühle von S . M . dem
Kaiftr und dem ganzen deutschen Volke auf das herzlichste erwidert
werden . Seitdem die amerikanische Nation existiert, herrscht eine
nie unterbrochene Freundschaft zwischen Deutschland und den Ber¬
einigten Staaten . Meine Mission kann in dem einen Wunsche zu¬
sammengefaßt werden, daß diese Freundschaft andauern und sich stets
vertiefen möge.

Die gewaltige Entwicklung des Wohlstandes und der Industrie
der Bereinigten Staaten ist an unserer Nord - und Ostseeküste niemals
mit unfreundlichen oder mit eifersüchtigen Augen betrachtet worden .
Müßig wäre es, zu leugsten, daß wir darnach trachten , gleichen Schritt
mit Ihnen zu halten und immer regere Handelsbeziehungen mit
Ihnen zu unterhalten . Nichts fördert den Frieden unter den Völkern
mehr als der Austausch der Erzeugnisse ; wenn die Tore des Handels
offen stehen, herrscht Friede . Darum habe ich auch in allen Ländern ,
die ich besucht habe, finden können, daß die Handelskammern als die
ersten ihre Stimme im Interesse des Friedens vernehmen lassen, wenn
weniger verantwortliche Leute Zwietracht zwischen den Nationen zu
säen suchen. Möge die Newyorler Handelskammer immer Erfolg ha¬
ben in ihrem Friedenswerk !

Die „Newyorker Staatszeitung " hat den Wunsch gehegt, als Ver¬
mittler zwischen mir und der hiesigen Presse aufzutreten und mich in¬
stand zu setzen, künftig mit ihren Leitern in freundlichem Verkehr zu
stehen . Ich bin überzeugt , daß die amerikanische Presse im allgemei¬
nen wünscht, die große Macht, die sie handhabt , im Interesse des Frie¬
dens und des guten Willens zwischen der amerikanischen und den an¬
deren Nationen zu gebrauchen. Sicherlich ist dies meinem Lande ge¬
genüber der Fall . Um so wirken zu können, bedarf es eines möglichst
direkten freundschaftlichen Verkehrs zwischen beiden Völkern , für den
es viele Kanäle gibt . Ich hoffe, einer dieser zu sein . Besuchen Sie
aber auch mein Land . Ich brauche nicht zu sagen, daß Sie dort herz¬
lich willkommen sein und ein Volk finden werden , welches mit seinen
amerikanischen Vettern aus bestem Fuße zu stehen wünscht.

Die Stellung Italiens im Dreibünde.
(Speziaibericht unseres Korrespondenten .)

*) ( Paris , 4. Febr . Die Stellung Italiens im Dreibünde gibt
gegenwärtig den französischen Blättern viel zu schreiben .

Im „Matin " riet gestern Stephane Lauzanne dem Aschenbrödel
Italien , die Bande , die es drücken , zu zerreißen , dem Orte zu ent¬
fliehen , in den ein böser Zauberer es bannte . Er versprach ihm auch
es werde in dem Salon Europas , wo es einen großen Platz einnimmt ,
abgesehen von zwei Brummbärten , die es hüten , nur Freunden be¬
gegnen.

Der bekannte Politiker Pardieu geht im „Temps " vorsichtiger
vor . Italien ist , schreibt er, für den Dreibund nicht eingenommen ,
aber es bleibt darin . Es empfindet mehr Sympathie für die west -

An der Irre .
Roman von Otto Elster .

(24. Fortsetzung.) Nachdruck verböte»
JcHamra fragte Herrn von Nittberg : „Weiß Ilse , daß sie . .

"
„Daß sie meine Tochter ist ? — Frau von Rittberg wird es

Hr erklären. Und ich denke, sie wird nicht allzu sehr überrascht
sein, denn sie ist ein kluges Kind, und wenn ich nicht irre , hat sie
schon das gange Geheimnis der Ehe ihrer Eltern durchschaut .
Wenigstens hat sie mir einige Andeutungen gemacht , welche mich
das annehmen ließen. Sie ist gern zu mir gekommen , sie hat Ver¬
trauen zu mir gefaßt, ich denke, sie wird mir auch ihre kindliche
Liebe nicht versagen.

"
„ Aih , gewiß nicht ."
„Und wollen Sie mir nun helfen, Fräulein Johanna ,

meiner Tochter den Aufenthalt in meinem Hause angenehm und
freundlich W gestalten?"

„Ja , Herr von Rittberg, " entgegnete Johanna ausatmend ,
„was in meiner Kraft steht, werde ich tun , daß Ilse Sie als Vater
ehren und lieben lernt . Ich danke Ihnen für das Vertrauen . .

„Nichts davon, Fräulein Johanna — ich - habe Ihnen zu
dastkn ."

In diesem Augenblick hörte man auf der Treppe eilige
Schritte eines leichten Fußes und das fröhliche Gebell eines
Hundes .

„Sollte Ilse schon kommen ?" fragte Oswald und wollte
hinaus eilen.

Doch schon wurde die Tür des Ateliers aufgestoßen und
Ilse , begleitet von Leo, stürmte herein.

„Papa , lieber Papa ! " rief sic und eilte mit ausgebreiteten
Armen aus Oswald zu, -der sie umfing und - zärtlich an das Herz
preßte.

„Mein Istbes , liebes Kind", flüsterte er tief bgivegt , sie
herzend und küssend, indem Tränen ihnc über die Wangen perlten .

Ilse schlang die Ilermchen um seinen Nacken und preßte das
blonde Lockcnköpschar o» seine bärtige Wange.

lichen Mächte als für die Mitteleuropas , aber es bleibt fester an diese
gebunden als an jene. Dazu ist es voll berechtigt. Das ist jedoch für
uns ein Grund mehr, es nicht dazu aufzufordern , eine Wahl zu treffen ,
für die es sich noch nicht reif fühlt . Frankreich muß sich daher jeden
selbst freundschaftlichenDruck versagen. Wir können nicht italienischer
sein als die Italiener , uns nicht in den Streit zwischen Oesterreich
und Italien mischen, ohne uns den Vorwurf zuzuziehen, wir beschäf¬
tigen uns mit Dingen , die uns nichts angehen . Wir sind die Freunde
beider, würden uns aber gegen die Pflichten der Freundschaft ver¬
gehen, wenn wir nicht alle Rechte ehrten , die ihrer zu Grunde liegen ,
— wäre es auch das Recht , sich zu besinnen und sogar zu zaudern .

Dieser Ansicht stimmt Judet im „Eclair " bei. Nichts wäre , meint
er, ungeschickter und illusorischer als ein verfrühter Flirt . Frankreich
hat unter der Leitung Barreres in Rom und Delcassös der Ver¬
besserung der französisch-italienischen Beziehungen schon große Opfer
gebracht, denn sie haben Herrn Loubet nach Rom , zum Könige , geführt
und vom Besuche des Vatikans abgehalten . Daraus ist der Konflikt
mit der Kirche entstanden, der uns mit seinen Spaltungen und Ver¬
folgungen soviel Unheil eingetragen und die nationale Kraft ge¬
schwächt hat . Wir begreifen wohl, daß die Urheber dieser Kapitu¬
lation gern beweisen möchten , daß wir früher oder später den Lohn
dafür ernten werden. Bis jetzt haben wir aber nur Verluste gu ver¬
zeichnen und sind noch der Einnahmen gewärtig . Italien muß allein
einen Entschluß fassen ; wir dürfen nicht glauben , es sei mit uns , weil
es sich seiner Untreue rühmt . Zwischen ihm und uns liegt mehr als
ein Zeitungsartikel , der Artikel eines Vertrages , der Italien und sein
Heer bis 1911 bildet . Solange dieser nicht gekündigt ist, ziemt uns
Zurückhaltung.

Deutscher Reichstag.
'(Schluß aus der letzten Abendzeitung der »Bad . Presse".)'

llck Berlin , 4. Febr . In der weiteren Beratung des E t at s des
Reichsamtes des Inner « , die beim Ausgabetitel Staats¬
sekretär fortgesetzt wird , führt

Abg. Bassermann (natl .) aus : Der Zentrumsresolution wegen
der Prozsutualwahle « bei den Kraakeslasse» stimmen wir zu . Be¬
dauerlich sind die Streitigkeiten zwischen Krankenkassen und Aerzten .
In Mannheim und vielfach anderweit hat man einen Ausgleich ge¬
schaffen im Sinne des Systems der freien Aerztewahl . Daß bei der
Unfallversicherung noch Mängel sich zeigen, mag sein. Es ist aber an¬
zuerkennen, daß bei den Berufsgenossenschaften von den im Ehrenamt
Wirkenden viel Segen geschaffen worden ist . Mit Rücksicht auf die
Reichsfinanzlage ist von anderer Seite beantragt worden , das In¬
krafttreten der Arbciter -Reliktsnverfichernng über den 1. Januar 1910
hinauszuziehen . Dem möchte ich nicht beistimmen . Die Bedeutung
der Frage des Rechts der Berufsvereinigungen wird wohl etwas über¬
schätzt . Auf jeden Fall denkt kein Mensch daran , die Tarifverträge
obligatorisch zu machen . Was die Resolution wegen des Auskunftei¬
wesens anlangt , so sind wir nicht in der Lage , ihr jetzt schon zuzustim¬
men. Inzwischen ist noch eine Resolution Müller -Meiningen und Ge¬
nossen eingegangen betreffend Erlaß eines Reichs-Theatergesetzes.

Abg. Pauli -Potsdam (konf.) meint , man dürfe die Kehrseite der
sozialpolitischen Gesetzgebung nicht vergessen . Die Grenze der Lei¬
stungsfähigkeit für die sozialpolitische Belastung sei beim Handwerk
wenigstens erreicht. Der Redner erklärt die Zustimmung seiner
Freunde zu den Forderungen über Beseitigung der Vorschriften be¬
treffend Ansammlung des Reservefonds für Berufsgenossenschaften,
Verbot der Abonnentenversicherung, tunlichstes Verbot der Sonntags¬
arbeit und Beschränkungder Urberarbeit auf das geringste Maß . Sie
lehnten dagegen die auf Festsetzung von Arbeitszeiten gerichteten For¬
derungen ab als zu weitgehende Eingriffe in das Erwerbsleben .

Abg . Hoch (Soz.) kritisiert die Bundesrats -Verordnung über die
Arbeitszeit in der Schwer-Jndustrie als gesetzlich unberechtigt und
verlangt ein neues Arbeiterrecht, das die gegenwärtigen Machtver¬
hältnisse beider Kontrahenten des Arbeitsvertrages berücksichtige . Die
neuerdings vom Bundesrat erlassenen Verordnungen für die Erotz-
Eisen -Jndustrie seien ganz ungenügend, fast eine Verhöhnung der Ar¬
beiter . Anstatt daß eine Maximal -Arbeitszeit von 8 Stunden an¬
geordnet werde, werde eine 8stündige Minimal -Ruhezeit festgesetzt .
Die Frage des Verhältnisses zwischen Krankenkassen und Aerzten ist
total verfahren .

Abg . Mugdan (frs . Vp .) polemisiert gegen den Vorredner , der das
Bild der deutschen Sozialgesetzgebung nur grau in grau gemalt habe .
Durch nichts werde unsere Sozialpolitik mehr aufgehalten als gerade
durch die Agitation der Sozialdemokraten . Einen erhöhten Berg¬
arbeiter -Schutz halte auch seine Partei für nötig und er begreife nicht,
weshalb die Regierung sich so sehr sträube gegen ein Reichsberggeseg
und gegen Arbeiter -Kontrolleure im Bergbau . Schaden könnten diese
doch unmöglich. Den Antrag wegen des Reichs-Handwerkblattcs
würden seine Freunde selbstverständlich unterstützen. Daß die Nicht-
Kassenärzte sich weigern, Familien -Angehörige von Kassenmitgliedern
zu behandeln , sei natürlich . Unsere ganze neuere Sozialpolitik sei
zu sehr verquickt mit Polizei - und Strafbestimmungen . Keine ordent¬
liche Sozialpolitik sei überhaupt denkbar ohne völlig freies Koalr -
tionsrecht der Arbeiter .

Hierauf erfolgt Vertagung . Morgen 1 Uhr Fortsetzung . Schluß
nach 6% Uhr.

* * *
Aus den Kommissionen .

— Berlin , 4. Febr . (Tel .) In der Budgetkommission deS Reichs¬
tages gab heute bei der Beratung des Etats des Auswärtigen der
Staatssekretär auf eine Anfrage folgende Erklärung ab :

Da die von dem Herrn Abg. Erzberger in der Sitzung des Reichs¬
tages vom 11 . Dezember v. I . verlesene Erklärung des Herrn Dr .
Lehmann , worin gesagt wurde , der Kaiser habe mit einem englische »
Journalisten die von der „Daily Dispatsch " veröffentlichte Unter¬
redung gehabt, mit den eigenen Angaben dieser Zeitung in Wider - ■
spruch steht , hat sich mir ein Zweifel an der Glaubwürdigkeit des
Herrn Dr . Lehmann anfdrängen müssen, dem ich in der Sitzung vom
28. Januar Ansdruck gegeben habe. Nachdem inzwischen aufgeklärt
ist, daß infolge eines Druckfehlers die . Erklärung Dr . Lehmanns in
das Gegenteil dessen umgeivaudelt wurde, was er ausdrücken wollte ,
kann ich erklären , daß auch meine Erklärung hinfällig ist und daß mir
die Versicherung des Herrn Dr . Lehmann , der Kaiser habe mit einem
englischen Journalisten eine derartige Unterredung nicht gehabt ,
keinen Zweifel bietet , seine Glaubwürdigkeit in Frage zu stellen .

— Berlin , 4 . Febr. In der Finanzkommission des Reichstags
trat der Finanzminister Frhr . v. Rhcinbabe » bei der Beratung des
Nachlaßfteuergesetzes ebenfalls nochmals aufs entschiedenste für die
Regierungsvorlage ein . Die von konservativer Seite befürwortete
Einführung erhöhter Matrikularbeiträge für kurze Zeit sei von der
Hand zu weisen , da diese Einrichtung Gefahr bringe eine dauernde
Einrichtung zu werden und die Finanzlage nur ungünstiger gestalte .
Die meisten Einzelstaaten seien am Ende ihrer finanzielle « Kräfte .
Der Besitz müsse jetzt herangezogcn werden . Die Einwirkung der
Vorlage auf die Deszendenten und Ehegatten beim ländlichen Grund¬
besitz sei nicht gefährlich. Vier Fünftel alles bäuerlichen Besitzes
bleibe , von der Steuer überhaupt frei . Bei einem Besitztum mit
8000 M Reinertrag , 100 000 M Schulden und 200 000 M Wert be¬
trägt die Steuer 400 M . Dem Erben würde dann , wenn er von
seinem Rechte der Rentenentrichtung Gebrauch macht, eine jährliche
Rente von nur 35,32 Jl zur Last fallen . Staatssekretär Sydow wies
dann nach , daß die Nachlaßsteuer weder gegen Artikel 85 noch gegen
Artikel 70 der Reichsverfassung verstoße. Von allen Besitzsteuern sei
die Nachlaßsteuer. die schonendste Form . Nächste Sitzung morgen .

— Berlin , 4 . Febr . (Tel .) Die Kommission des Reichstages für
die große Gewerbcnovellc setzte die Beratungen über die Konkurrenz -

Johanna entfernte sich leise, sie mochte die heilige Wieder¬
sehensfreude von Vater und Kind nicht stören. Sie freute sich
mit Oswald , daß er sein Kind wiedergefimden, zugleich schlich sich
jedoch eine tiefe Traurigkeit in ihr Herz , deren Grund sie sich selbst
nicht zu gestehen wagte . .

Nach einiger Zeit hob Ilse das Köpfchen empor und fragte
mit schüchterner, scheuer Zärtlichkeit , als schäme sie sich des ersten
stürmischen Ausbruchs derselben :

„Bist du denn wirklich mein lieber Papa ?"
„Ja , nrein Kind, " entgegnete Oswald gerührt , „ Ich bin

dein Papa — hat dir Mama von mir erzählt ?"
„ Ach, die arme Mama, " flüsterte Ilse . „Ja , sie hat mir

gesagt , du seiest mein Papa und sie hätte nicht gewußt, daß du
von der lveiten Reise zurückgekommen wärest, die du unternom¬
men hattest . Niemand habe

'
gewilßt , wo du die langen Jahre

hindurch gewesen, und da habe man geglaubt , du seiest gestorben
. . . aber, Papa , wenn inan mir gesagt hat , du seiest fort , so habe
ich lischt daran geglaubt, sondern ich habe stets gehofft, dii würdest
noch einmal wieder kommen . Und nun bist du wieder da und cs
wird alles wieder gut werden . Nicht wahr , Papa ?"

„Wir wollen es hoffen , meiir Kind," entgegnete Oswald
erlist . „Hat dir Mama anch gesagt, daß du einige Zeit bei mir
bleiben sollst ?"

„Ja — aber, Papa , weshalb gehen wir derm nicht zu
Mama ? — Als ich Mama sagte, daß ich ihr dich zurückbringen
werde , da weinte sie und meinte , das werde nicht geschehen, du
lvüvdest nicht kommen . , aber wenn ich dich darum bitte ,
Papa . . ."

»Das geht nicht so leicht, wie dii nieinst, mein liebes Kind, "
erwiderte er bewegt . „Ich würde ja gcm mit dir zu Mama
gehen , aber ich

'— ich habe wichtige Geschäfte, welche iiiich nötigen ,
wieder von hier fort zu reisen und Mama kann mich nicht be-
gleiteii . Dafür sollst aber du .mich begleiten auf meiner Reise ,
und Mama war so freundlich , ihre Erlaubnis zu geben. Nicht
wahr, du gehst gern mit mir ? Johanna wird uns auch be-

„Ja , ich gehe gern mit dir, aber ich bin doch traurig , daß
uns Mama nicht begleiten kann . . . und dauert die Reise wieder
ebenso lange, wie deine letzte Reise?"

„Nein , du wirst zum Winter wieder zu Mama zurück¬
kehren .

"
„ Und du auch ! Nicht währ ?"
„Wir wollen es hoffen," entgegnete er und wandte sich ab,

um dem aufmerksamen Auge des Kindes seine Bewegung zu ver¬
bergen.

Eine Weile herrschte Schweigen . Dann schmiegte sich Ilse
wieder an seine Seite , lehnte das Köpfchen an seine Schulter und
drängte ihr Händchen in seine Hand .

„Papa, " sagte sie mit leiser, schüchterner Stimme , „wilisi
du nicht mit mir zu Mama gehen ? — Ich weiß wähl, Papa , daß
du und Mama einen Streit gehabt haben , das Stubenmädchen
hat mir davon erzählt und wenn wir bei Großmutter waren ,
so hat Großmutter auch davon gesagt und Mama wurde dann
böse und bat Großmutter , davon zu schweigen. Und siehst du,
Papa , so habe ich denn manches gehört und weil Mama stets
so traurig und ernst lvar und manchmal sehr böse mit mir , wenn
ich nach dir fragte, so habe ich mir denn gedacht, daß ihr einen
Streit gehabt haben müßtet, und jetzt weiß ich auch den Grund .
Weil du ein Ddaler bist, Papa , und Mama die Malerei nicht
leiden kann.

"
„Sprich nicht mehr davon , mein Kind . Du bist iwch zu

jung , um alles das zu verstehen, aber dir sollst einmal alles er¬
fahren , und dann sollst du urteilen, wer Unrecht gehabt har .
Einstweilen glaube nur , daß deine Mama sowohl wie ich, dein
Papa , dich von Herzen lieb haben und mir dein Bestes , dein
Glück wollen . Ja , Mama unv ich , wir waren Jahre hindurch
getrennt imd haben uns nicht gesehen , aber jetzt wirst du das
Bindeglied zwischen uns sein , du wirst einige Zeit bei nur leben,
dann wieder bei Mama — und wir werden immer von einander
hören , und so Gott will werden wir auch wieder alle vereinigt
werden.

" .4 ^Fortsetzung folgt).

L



Häufet fort . Die auf deren Beseitigung hinzielenden Anträge wur¬
den abgelehnt . Bei der Gesamtabstimmung wurde der ganze Para¬
graph 133 k gegen die Stimmen der Konservativen , der Freikonserva¬
tiven und der Nationalliberalen angenommen .

politisches aus Baden.
Kreist«» und Rattonalliberale .

^ Karlsruhe , 5 . gebt . Von dem freisinnigen Parteisekretariat
wird uns geschrieben : Die Unbescheidenheit der Freisinnige «. Wie
es scheint , gibt es für die „Bad . Landeszeitung " zur Zeit keine an¬
deren politischen Gegner mehr als die Freisinnigen , die seit 10 Jahren
die treuesten Bundesgenossen der Nationalliberalen waren und mit
denen die Nationalliberalen augenblicklich noch in Verhandlungen
wegen des Blockabkommens stehen . Ob es geschmackvoll ist, aus
Briefen , die sich mit dem noch nicht abgeschlosienen Blockabkommen
beschäftigen, Bruchstücke und zwar unter Auslastung wesentlicher Teile
zu zitieren , kann dem Urteil der Oeffentlichkeit überlasten bleiben .
Zurückgewiesen werden mutz dagegen der Versuch von den „unbe¬
scheidenen Ansprüchen der Freisinnigen " und der „Unbescheidenheit
des Freisinns " zu reden, die alle bisherigen Schwierigkeiten hervor¬
gerufen hätten . Wie liegt denn der Fall ? Die Freisinnige Partei
hat nichts verlangt , als neben ihrem einzigen, gefährdeten Bezirk,
Karlsruhe -West, einen sicheren Bezirk. Als solchen hat sie Lörrach-
Land bezeichnet , war aber auch bereit , einen anderen sicheren Bezirk
anzunehmen, sofern in Lörrach-Land eine Verständigung unter den
streitenden Parteien erzielt würde . Diese Forderung wurde von den
Demokraten gutgeheißen und nachdrücklich unterstützt.

Welche Mühe es gekostet hat , den Versuch einer Verständigung in
Lörrach-Land herbeizuführen , wisten nur diejenigen , welche an den
Verhandlungen beteiligt waren . Nachdem Herrn Dr . Obkircher dieses
Zugeständnis geradezu abgerungen werden mutzte , erfolgten die Vor -
kommniste von Haltingen , die offenbar vorbereit waren ,
von vorneherein die ganze Vereinbarung zu einer Farce stempelten.
Auch jetzt brachen die Freisinnigen die Verhandlungen noch nicht ab ,
sie brachten im Gegensatz zu ihrem Parteitagsbeschlutz das Opfer , statt
des einen sicheren Sitzes, 2 unsichere , nämlich Durlach und Baden zu
verlangen , von denen der eine, Durlach -Stadt , den Sozialdemokraten
seit langen Jahren gehört und auch von den Demokraten beansvruchi
wird , also für die Freisinnigen erst nach Verständigung mit den Demo¬
kraten in Betracht kommen kann.

Der andere Sitz, Baden -Baden , wurde anfänglich unbedingt in
Aussicht gestellt, jetzt unter Kautelen , die die Erlangung der dortigen
Kandidatur höchst zweifelhaft erscheinen lasten. Auch damit sind die
„unbescheidenen" Freisinnigen zufrieden gewesen. Sie sollten auch
einige Zählkandidaten erhalten und die Wahlkreise, in denen solche
aufgestellt werden sollten, werden unter Auslastung der Bezeichnung
als Zählkandidaturen in dem bruchstückweise wiedergegebenen Brief
des Herrn Dr . Weill als Kandidaturen hingestellt, in denen anderes
noch als Mühe und Kosten, nämlich Erfolg zu erwarten wäre ; und
auch damit waren die „unbescheidenen" Freisinnigen zufrieden. Nur
eines war für sie unmöglich, nämlich die Unterstützung der Kandidatur
des Herrn Dr . Obkircher in Lörrach-Land nach den Tagen von Hal¬
tingen .

Zwei Gründe liegen für diese Unmöglichkeit vor : ein moralischer
und ein materieller . Ehre und Würde der Partei müsten es ver¬
bieten , eine Kandidatur zu unterstützen, die durch den Bruch einer
Vereinbarung entstanden ist ; die materielle Schwierigkeit ist nicht
geringer : sie liegt darin , daß die freisinnigen Wähler in Lörrach-
Land sich weigern , eine solche Kandidatur zu unterstützen und nach
dieser Richtung keinem Einfluß zugänglich sein werden . Neben der
Ehre der Partei steht also ihre Existenz in Lörrach-Stadt und -Land
auf dem Spiel . Unter diesen Umständen können und werden die
Freisinnigen nicht nachgeben. Die Verantwortung für das Scheitern
des Blockabkommens trägt dann nicht die „Unbescheidenheit" der Frei¬
sinnigen, sondern der Starrsinn des Herrn Dr . Obkircher.

Bertrauensmänner - Bersammlung der kirchlich«
liberale « Bereinigung .

e= Karlsruhe , 3 . Febr . Die Vertrauensmänner der kirchlich-
liberale « Vereinigung waren gestern hier zur Besprechung der
kirchenpolitischen Lage versammelt . Zunächst wurden die Auf¬
gaben der in diesem Sommer zusammentretenden Grncralsyuode
besprochen und es konnte von dem - Vorsitzenden die Mitteiluirg
gemacht werden, daß die Vorbereitungen der Wahlen in fest allen
Bezirken zum Abschluß gekommen sind . Die Kirchlich -Liberalen
rechnen mit Bestimmtheit 'darauf , daß sic auch in der nächsten Ge¬
neralsynode die Mehrheit erlangen werden . Bei Besprechung der
kirchenpolitischenLage wurde auch die Berufung eines Positiven
zum Prälaten besprochen und erklärt, daß man der Person des
Prälaten durchaus vorurteilsfrei gegenWerstehe, aber die Ver¬
schiebung auf der geistlichen Bank zum Nachteil des Liberalismus
bedaure. Eine dahingehende Resolution wurde einstimmig an¬
genommen .

Zum Schluß wurde noch die Karlsche Broschüre besprochen
und erklärt, daß die Kritik an der kirchenpolitifche » Haltung der
Nationalliberalc « zwar nicht wiederlegt werden könne, aber der
«Vorschlag Karls , sich von der nationalliberalen Partei deshalb
abzuwenden, Unannehmbar sei . Im Gegenteil wurde allgemein'die Ansicht vertreten, in der Partei zu verbleiben rmd in ihr nur
stimso energischer mitzuarbeiten .

Theater, Runst und Wissenschaft .
W . Heidelberg , 4. Febr . In der Musikalischen Gesellschaft sprach

gestern abend Hoftheater -Jntendant Dr . Karl Hagemann -Mannheim
über moderne Opernregie . Hagemann ist ein Reformer — Versuche
zu wagen , Taten zu tun , Projekte zu machen um unsere Theaterkunst
und unseren Theatergenutz aus feiner gegenwärtigen Stagnation und
Zwiespältigkeit herauszutreiben , und zugleich , damit kein neues Ehaos
werde, den Zusammenhang und Einklang mit unserer Eesamtkultur
und unserer geistigen Existenz zu suchen, das sind die Postulate und
Voraussetzungen, die Hagemanns reformatorisches Wirken und Wollen
bestimmen und regulieren . Hagemann gab in der Einleitung seines
Vortrages diese allgemeinen Grundlagen und ging in der Fortführung
seiner Darlegungen zu einem solch spezielleren Problem der Bühnen -
reform, zum Problem der modernen Opernregie über . Regie ist Stil ,
oder doch der Ausdruck der stilistischen Einheit eines dramatischen
Kunstwerks. Der Regisieur muß ein Stilkünstler sein . Aus die Oper
und das noderne Musikdrama angewendet , ergibt diese Forderung
eine Komplizierung . Denn der moderne Opernregisieur mutz das musi¬
kalische Element des modernen Mustkdramas ebensowohl wie das
szenische zu einer höheren , inneren Einheit zujammenschlietzen . Die
Oper und das moderne Mustkdrama verlangt einen musikalisch¬
szenischen Regisieur . Hagemann orientierte nur. in kurzen, präg¬
nanten Urteilen und Charakterisierungen über den tatsächlichen Stand
dieser Forderung in der momentanen Praxi ». Im Anschluß hieran
entwickelte Hagemann seine eigenen Ideen und gab für die Verwen¬
dung des Bühnenlichtes und der Vühnendekoration als stilbildende
Elemente künstlerisch und dühnentechnisch interesiante Lösungsversuche
und Resultate . Zum Schluß sprach Hagemann noch einige Worte über
seine spezielle Mannheimer Neuerung , die Jdealbühne , die einen
Schauplatz schaffen soll für die dramatischen Kunstwerke, deren über¬
zeitlicher und zeitloser Sinn zur bühnenkünstlcrischen Verkörperung
auch einen besonderen, nicht-naturalistischen , idealen Rahmen er¬
fordert .

hd Stuttgart , 4 . Febr . ( Tel . ) Die Kreisregiernng in
Lubwigsbuvg 'hat das von «der Stadtdircktiou in Stuttgart cr-
LciL-jio, stiertu,i j'iü». .Auitü (»rumi Uüil Bar iiar äüars „Tic einten

Gleichzeitig hatte sich auch eine Anzahl evangelischer Geist¬
licher , durchweg Anhänger der Karlsche » Ansichten, hier zusam¬
mengefunden und ebenfalls die kirchenpolitische Lage durchgespro¬
chen. Sie kamen zu dem Ergebnis , daß sie die Art , wie die na-
tiomrlliberale Partei die Interessen der evangelischen Kirche ver¬
treten hat, mißbilligten . Dem weiteren Dorschlag Karls , der
nationalliberalen Partei den Rücken zu kehren , haben sie offenbar
nicht zugestimmt, wenigstens enthält lt . „Str . Pst . " der offizielle
Bericht Liber diese Versammlung darüber nichts.

Lages-Rundschau.
Deutsches Reich.

hd Berlin , 4 . Febr . (Tel .) Wie gemeldet wird , hat die Regie¬
rung soeben bedeutende Maßnahmen gegen die schlagenden Wetter in
den Bergwerken getroffen . Auf den königlichen Gruben werden näm¬
lich augenblicklich Versuche mit einer Anwendung der sogenannten
Düse gemacht, die das Ansammeln des trockenen Kohlenstaubes , der
die schlagenden Wetter verursacht, verhüten . Die Versuche mit diesen
Düsen haben dis jetzt die besten Erfolg « gezeitigt . ^ ,

DieKrüger - Depesche . «sw
— Berlin , 4. Febr . Ueber die Frage , wie di« Krüger -Depesche

des Kaisers Neujahr 1896 entstanden ist, steht, wie verlautet , eine
amtliche Auslasiung zu erwarten . Diese amtliche Erklärung kann
nicht sofort erfolgen, da sich auf Grund der Akten nicht ohne weiteres
ein genaues Bild von der Entstehungsursache der Depesche gewinnen
läßt . Einige der Persönlichkeiten, die an der Abfassung des Tele¬
gramms an den Präsidenten Krüger mitgewirkt haben , weilen nicht
mehr unter den Lebenden, und die Ueberlebenden müsien zunächst be¬
fragt werden . Es wird jetzt versichert, daß weder die eine noch die
andere der bisher gegebenen Versionen de« Tatsachen genau ent¬
spreche. Unbestreitbar sei, daß die Regierung dieses Telegramm nie
abgeleugnet und seine Absendung als Regierungsakt verantwortlich
gedeckt hat . Es brauche in dieser Hinsicht nur an die Erklärung er¬
innert zu werden , die Fürst Bülow am 12. Dezember 1909 bei der
Besprechung über das Telegramm im Reichstag abgab , und die mit
den Worten begann : „Ich denke gar nicht daran , dieses Telegramm
zu verleugnen .

"
Das „B . T .

" fügt dem noch hinzu, daß ganz ebenso Freiherr
o. Marschall das Kaisertelegramm „deckte "

, als er am 6. Januar (wie
aus einer seinerzeit veröffentlichten Depesche an den deutschenBotschafter
in London, Grafen Hatzfeld , ersichtlich) dem englischen Botschafter Sir
Frank Lascelles erklärte : „Eine Feindseligkeit gegen England könne
unmöglich darin gefunden werden , daß der deutsche Kaiser das Ober¬
haupt eines befreundeten Staates zum Siege über bewaffnete Scharen
beglückwünsche , die in sein Land völkerrechtswidrig eingedrungen und
von der englischen Regierung selbst für außerhalb des Gesetzes stehend
erklärt worden seien .

"
hd Berlin , 4 . Febr . (Tel .) Legationsrat Dr . von Bchr

teilt der „Kreuzzeitung " mit , daß er die Angaben des Herrn
Adolf Stein Wer 'das Krüger -Telegramm zum Teil bestätige«
könne . Der Botschafter Freiherr von Marschall habe vor etwa
sieben Fahren im Laufe eines 'Gesprächs gesagt, daß die Depesche
nach reiflicher Uebcrlegung im Auswärtigen Amt verfaßt worden
sei. Herr von Behr war damals Botschaftssekretär.

Das Frühjahrsrevirement .
Ll.x . Berlin , 4. Febr . Die militärischen Veränderungen dieses

und des nächsten Monats werden längst nicht so umfangreich sein
wie sonst am Anfang der neuen Ausbildungsperiode im Frühjahr .
Vor allem wird es keinerlei Neubesetzungen in den Stellungen der
kommandierenden Generale geben, abgesehen vielleicht von dem
Gouvernement Stratzburg i . E ., dessen Inhaber , der General der Ka¬
vallerie von Motzner, einen General aus dem Osten der preußischen
Monarchie zum Nachfolger erhalten soll . Nur in der Artillerie soll
ein größeres Revirement erfolgen . Sowohl die Artillerie -Prüfungs -
lommisiion wie die Feldzeugmeisterei und die 1 . Futzartillerie -Jn -
spettion in Berlin und die Feldartillerie - Schietzschule in Jüterbog
werden, letztere durch Beförderung ihres Kommandeurs , neue Chefs
erhalten . Desgleichen dürfen die Feldartillerie - Vrigaden in Schwerin,
in Brandenburg a . H . und in Kasiel frei werden.

Oesterreich-Ungarn.
Beratung der Sprachen - Eesetzeatwürfe .

— Wien , 4 . Febr . (Tel .) Im Abgeordnetenhaus « erklärte in
fortgesetzter Beratung über die gestrige Erklärung der Regierung nach
der Einbringung der Gesetzentwürfe über den Sprachengebrauch und
über die Errichtung von Kreisregierungen in Böhmen Masaryk das
Vorgehen der Regierung bei Regelung der Sprachenfrage als Ver-
fasiungsbruch, da das Parlament nur zur Erlassung eines Rahmenge¬
setzes zur Regelung der Sprachenfrage kompetent wäre . Es gehe doch
nicht an , die Sprachenfrage in Böhmen allein lösen zu wollen , ohne in
Mähren und Schlesien ein Gleiches zu tun . Der Redner kritisiert die
vorgelegten Gesetzentwürfe sehr abfällig , da sie nur eine Stärkung des
Zentralismus bezwecken ; er warnt vor einem Oktroi und spricht die
Ueberzeugung aus , daß die notwendige Verständigung bezüglich des
Sprachen- und Nationalitätenrechtes in ehrlicher, männlicher Weise
im Reichsrate , sowie im Landtage zustande kommen werde.

Der Abg. Dr . Urban erklärte , die deutsch-böhmischen Abge¬
ordneten billigen vollkommen den Versuch der Regierung , die Lösung
der Sprachenfrage im Reichsrate durchzuführen. Von einem Ber -
fasiungsbruch könne keine Rede fein. Dagegen hätten die Regierungs -

Menschen" aufgehoben. Das Stück ist also jetzt zur Aufführung
erlaubt,

Vorlagen die deutsch-böhmischen Abgeordnete» schwer enttäuscht, den»
während die Tschechen ungefähr in den Besitz dessen gelangen , was sie
ja faktisch erobert haben , schließt die Bilanz der Deutschen auf allen
Linien mit einem Defizit ab ; es droht ihnen die Gefahr , infolge der
Unklarheit der Gesetze durch Auslegungskünste dasjenige zu verlieren,

'

was sie zu besitzen glaubten . Der Redner kritisierte eingehend die
Borlage «, welche für die Deutschen in der gegenwärtigen Form unan¬
nehmbar seien und keineswegs geeignet erschienen, jene nationalen
Ansprüche zu erfülle«, welche die Deutsch-Böhmen an eine solche Rege¬
lung der Sprachenfrage stellten. ;

Abg. Kramarch erklärt , die Tschechen werden alles tun , um den ^
nationalen Frieden herbeizuführen , würden aber die Einheit unb !
Unteilbarkeit des Königreiches ohne Unterschied der Parieirichtung
entschieden verteidigen . (Beifall . )

Es entspann sich eine lange Debatte , die wiederholt durch Länn -
szenen unterbrochen wurde. Ein definitiver Beschluß kam auch heute
noch nicht zustande .

Spanien .
Kd Madrid . 4. Febr . Der Ministerrat beschloß, den Flottenba ,

unter gewissen Voraussetzungen der englischen Firma Vickers zu über-
tragen . Der Beschluß wird von den meisten Blättern einer heftige»
Kritik unterzogen , da der von dieser Firma angebotene Schiffstyp
keineswegs den neuesten Fortschritten der Schiffsbautechnik ent¬
sprechen soll

Frankreich»
Neuerliche royalistische Kundgebungen .

t= Paris , 4 . Febr . Der gestern abend von der royalistische«
Jugend unternommene Versuch , den Vortrag des Professors
Thalamas z» stören, scheiterte infolge der getroffenen polizeilichen
Maßnahmen . Mehrere Royalisten wurden festgeuommeu, weil
sie die Führer der republikanischen StUdentenverernigung Wer¬
fällen und mit Stockhieben mißhandelt hatten .

e= Montpellier , 4 . Febr . Im hiesigen Stadttheater verur¬
sachten wahrend der Aufführung des Mirbeauschen Stückes
„Le Foyer " die Mitglieder der katholische « und royalistische»
Bereinigung große Ruhestörungen . Einige Schauspieler wurden
mit Kieselsteine« beworfen und leicht verletzt; 50 Royalisten
wurden festgenommen und die Vorstellung fortgesetzt

Niederlande.
--- Haag , 4. Febr . (Tel .) Die Kammer hat den Schiedsgerichts¬

vertrag mit den Bereinigten Staate » von Amerika genehmigt
Das Nordsee - Abkomme «.

m- yang , 4. Febr . (Tel .) In der heutigen Sitzung des Senats
erklärt « bei der Beratung des Budgets des Auswärtigen der Minister
des Aeußeren , van Swideren , aus dem Nordseeabkommen erwachse
den Niederlanden leine pekuniäre Verpflichtung . Die Frage der
Emsgrenze werde der deutschen Regierung zu gegebener Zeit unter¬
breitet werden . Im nächsten Sommer , vor der Bekanntgabe des Bud¬
gets , werde er, der Minister , ein Jahrbuch veröffentlichen, das eine
Uebersicht über seine diplomatischen Handlungen geben werde . Unter
Bezugnahme auf die von dem Senator van Haeckeren dem niederlän¬
dischen Gesandten in Skandinavien am 22 . Januar gestellte Anfrage
betr . die Bedeutung des Rordseeabkommens für die Integrität und
die Neutralität der Niederlande wies sodann der Minister darauf
hin , daß die Tätigkeit eines Senators und die eines Gesandten mit
einander nicht vereinbar seien , da es bedenklich sein könne, wenn ein
bevollmächtigter Minister Fragen stelle , wie es van Heeckeren in seiner
Rote getan habe. Das könne in dem Lande , in dem der betreffende
Gesandte akkreditiert sei, einen schlechten Eindruck machen .

Amtliche Nachrichten.
Mit Entschließung Großh . Ministeriums des Innern vom

28 . Januar 1909 wurde dem Aktuar Hermann L a u p p e beim
Bezirksamt Müllherm «die etatsmäßige Amtsstelle eines Aktuars
daselbst Äertragen .

Mit Entschließung Großh . Ministeriums des Innern vom
31 . Jamiar 1909 wurde der etatmäßige Aktuar Karl Heb¬
eisen , zurzeit beurlaubt , auf Ansuchen aus dem staatlichen
Dienst entlassen.

' Vermischtes
«— Köln, r4'

. Febr . Die Rheinisch-Westfälische Motorlust '
schrffgesellschaft beschloß «den sofortigen Bau eines lenkbaren Lust
schiffes nach unstarrem Systwr , das 2000 Kubikmeter halten und
sechs Personen trage « soll. Weiterhin wird in maßgebenden
Kreisen ernstlich «die Frage der Erbannng mehrerer massiver Bal
lonhallen in einigen größeren mittel , und niederrheinischen
Städten erwogen.

<=3 Bonn , 4. Febr . (Tel .) Die Kouknrsvermaltnng der Bonner
Bank für Handel und Gewerbe hat gegen 19 Mitglieder des Aufsicht »
rats und des Borstands Klage auf Schadenersatz in noch nicht festzu¬
stellender Höhe erhoben, mindestens aber in Höhe von 1 Million Mark
mit 4 Prozent Zinsen vom Tage der Klagezustellung ab . Das Gericht
hat den Termin zur Verhandlung auf den 23. Februar festgesetzt. Die
Klage ist heute den Beklagten zugeftellt worden . Der Direktor der
Bank, Dah« , ist wegen Konknrsvergehens verhaftet worden .

— Leipzig, 5. Febr . (Tel .) Ein junger Mensch , der am 2. No¬
vember das Friedrichsch « Ehepaar ermordete und bisher unerkannt
blieb , scheint derselbe zu sein, von dem am 2. Weihnachtstage ein
Brief an den Verleger der .Leipziger Illustrierten Zeitung ", I . I .
Weber» einlief mit der Aufforderung , an einem näher bezeichnet«»
Zeitungskiosk 5999 JiL niederzulegen , widrigenfalls es ihm ebenso er¬
gehen würde , wie dem Friedrichschen Ehqraar . Der Briefschreiber
gab an , er habe schon 3 Morde begangen und schrecke vor einem 4.
nicht zurück, llm der Drohung Rachdruck zu verleihen , schilderte er
einige Szenen des Mordes und gab an , er habe die Uhr des Friedrich
am Tage des Mordes bei einem Leihhaus »ersetzt, was tatsächlich rich¬
tig ist . Am 8. Januar erhielt Weber eine« 2. Brief , worin nur noch
1999 M gefordert werden . Die Angabe des Briefschreibers, er habe
den Friedrichscheu Schlüssel in einen bestimmten Kanal geworfen,
stimmte ebenfalls . Neuerdings kam ein 3. in blntige » Papier gehüll¬
ter Brief an , worin der Schreiber gesteht , über 39 Mord « begangen zu

Badische Chronik.
( -) Karlsruhe , 4. Febr . Die Nummer 3 des „Gesetzes- und Ver.

ordnungsblattes " enthält : Landesherrliche Verordnung : Die Gebüh¬
ren der Eesundheitsbeamten für sämtliche Verrichtungen betr . ; Be¬
kanntmachung und Verordnungen des Ministeriums der Justiz , des
Kultus und Unterrichts : die Ersuchen nach dem Ausland «, soweit sie
nicht auf Auslieferung oder Festnahme gerichtet find , betr . ; des Mi¬
nisteriums des Innern : den Vertrieb der Großeisenindustrie be¬
treffend .

ctz Karlsruhe , 4. Febr . In dem Bericht über die Karlsruher
Handelslammer in Rr . S5 der „Bad . Presse" ist in der 8 . Zeile
zu lesen „mit einem llmlagefuß von 8—10 d für 100 Ji steuerpflichti¬
ges Kapital gegen 1 d “ Es muß natürlich heißen „mit einem Um-
lagefuß von Yi. d für 100 M usw/ , welchen Druckfehler unsere Leser
wohl schon selbst richtig gestellt haben dürften .

— Rheinau , 4 . Febr . Gegenwärtig liegt hier im ersten Hafen¬
becken des Rheinauhafens das größte Rheinschiss . Dasselbe hat einen

haben , davon 3 in Leipzig. Die Staatsanwaltschaft hat auf die Er¬
greifung des Mörders Svvv M ausgesetzt.

J| hd Bromberg , 4 . Febr . (Tel .) Die hiesige Polizei ver-
I hastete den ehemaligen Lokomotivführer Potterschi« aus Ruda ,

der nach Ermordung eines Tischlers imb eines Schuhmachers in '
Ruda nach Bromberg gekommen war , um hier seine Tochter, mit
der er von Jahren Sittlichkeitsverbrechen verübt hatte, ebenfalls
zn ermorden.

hd Budapest, 4 . Febr . Georg Ehristic, der außereheliche
Sohn des Königs Milan , trat gestern zum erstenmal in einem
hiesigen Borstadt-Bariete cils Säuger und Kunstjchütze auf und
erzielte mit einem gegen Serbien und die Dynastie Karageorge -
witsch gerichteten Kauplet großen Beifall .

Unglücksfälle.x
— Paris » 4 . Febr . Der Zusammenbruch ver Terrasse eines histo¬

rischen Schlosses bei Bsziers hat eine wahre Katastrophe angerichtet .
Bei Reparaturen an der Terrasse des Schlosses von M -rgon , einer
sehr gut erhaltenen Burg aus dem 12. Jahrhundert , die der Witwe
des Obersten Renö de Margon gehört , stürzten Gewölbe und Mauern
«in und begruben zwei kleine Bauernhäuser , während ein drittes '
stark beschädigt wurde . Ein Knecht wurde auf der Stelle getötet»
zwei Frauen erlitten schwere Verletzungen, während ein junges Mäd¬
chen durch einen Balken auf wunderbare Weise beschützt wurde . Drei
andere Häuser, die den zerstörten naheliegen , drohen mit Einsturz »
so daß sie auf Anordnung des Maires geräumt werden mußten

!hd Brüssel , 4 . Febr . (Tel .) Der erst vor wenigen Jahren
Mit einem GÄdcmfwand von 4 Millionen Francs erbaute Kursaal
in Spa sicht fest 6 Uhr vormittags in Flamme ». Der starke
Wind begünstigt -den Brand . Das Dach stürzte gegen 7 Uhr ein.
Der Konzertsaal ist vollständig vernichtet. Viele Feuerwehren
sind zur Stelle .

Eine spätere Mekdung hierzu besagt noch : Das Haupt -
gebände ist bis auf die Mancra »iebergebrannt , die Brandurmche
ist uWekcmnt. In 'den letzten Wochen konnten verschiedene kleinere,Brände im Entstchen erstickt . tverden. Gestern wuvd« , « ui-r«
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? Mnengehalt von 2500,08 Tonnen , eine Länge von 102,80 Meter und

-inen Tiefgang bei voller Ladung von 2,88 Meter . Der Rumpf des
Schiffes und dessen Ausstattung im Innern ist feenhaft der Neuzeit
Entsprechend und mit allem Komfort eingerichtet ; es hat nicht weniger' J 11 Zimmer . Das Vorderdeck hat zum Aufenthalt der Matrosen
lebr beachtenswerte und sehenswerte Einrichtungen . Eigentümer des

Schiffes ist laut „Schw. Ztg .
" die Firma Cchürrmann Söhne , Duis -

Ottenau , 2 . Febr . Der hiesige Militärgesangverein feierte im
«-Swen " einen vergnügten Vereinsabend bei vollbesetztem Saal und

Lka 300 Teilnehmer . In den Pausen wirkte militärische Streich¬
musik der 111er. Der Militärgesangverein steht unter dem Stabe des
Dirigenten und Lehrers Adolf Mühl -Hörden.

5 Gernsbach, 4. Febr . Gestern ist beim Rangieren in der
hiesigen Papierfabrik die Lokomotive entgleist . Ein Schaben ist
uicht entstanden.

* Lahr , 5 . Febr . Gestern früh gegen halb 7 Uhr ist hier,
wie der „Lhr . Ztg ." von verschiedenen Seiten gemeldet wird, ein
leichter Erdstoß verspürt worden.

0 Lahr , 4 . FÄr . Vergangene Nacht brach im .Hmffe des
Schreiners Fr . SS . Mayer infolge eines Kaminbrandes Fcncr
aus, welches dieses Gebäude sowie auch das Hans des Kmrftnanns
W . Liermann vollständig einäscherte und ein Haus beschädigte .

6 Vom Kaiserstuhl, 4 . Febr . In Oberrotweil atmet man
jetzt erleichtert auf . Schon längere Zeit merkte man , daß Ver¬
sendungen abhanden kamen , oder 'daß sie verfälscht an ihrem Be¬
stimmungsort anEamen . Nur ein Beispiel von vielen : Vor eini¬
gen Wochen bezog ein Herr ans einer reellen Weinhandlung in
Oberrotweil ein Fäßchen Wein ; M er se

'uren Wein verkosten
wollte, hatte er ein Getränk, das wie Scifenwaffer anssah und
auch ebenso mundete. Sachkenner erklärten sogleich: Dieser
Wein ist auf der Eisenbahn verfälscht woriden . Dieser Tage hat
man , wie die „Breisg . Ztg .

" meldet, eine Entdeckung gemacht ,
die aufklärend wirken wird . Der Bahnvorstcmd in Oberrotweil
kam gerade dazu, als ein Arbeiter mit einem Schlauche Wein auS
einem der Bahn anvertrauten Füßchen in Flaschen abfüllte. Wenn
er an seiner Arbeit nicht gehindert worden wäre , hätte er wahr¬
scheinlich nach Abfüllung einer genügenden Anzahl von Flaschen
das Füßchen wieder mit irgend einer Flüssigkeit ausgesüllt und
weiter befördert. Der treulose Arbeiter wurde sogleich aus 'dem
Dienste entlaste«.

* Villingen , 4 . Febr . Der zweijährige Knabe einer hiesigen
Fabrikarbeiterfamilie kletterte, als er allein war , aus dem Bette
:md ergriff Streichhölzer, mit denen er spielte . Der Knabe zog sich
so schwere Brandwunden zu, daß der Tod eintrat .

E . Stockach, 4 . Febr . Gestern mittag wurde auch die Ehe¬
frau des bereits inhaftierten brandgeschädigten Fuhrhalters Paul
Fendrich hier aus Antmg der Groß '

h . Staatsanwaltschaft ver¬
haftet und sofort in das hiesige Amtsgefängnis verbracht. Fen-
drich hat sich bei Abschluß seiner Fahrnisversicherung einer be¬
trügerischen Ueberversicherung schuldig gemacht , da er deren Wert
auf ca. 20 000 M angab, während sie in Wirklichkeit kaum einen
solchen von 5000—6000 <M. repräsentieren.

e . Münchhöf (A . Stockach) , 4 . Febr . Gestern nachmittag
wurde der Ortsbmrschätzer und Zimmevmami Rimmele von hier
wegen dringenden Verdachts , den zuletzt aus dem Hirschlandcr
Hof ausgebrochenen Brand sowie die im Verlaus 'der letzten zwei
Jahre hier vorgekommenen Brände gelegt zu haben, verhaftet
und in das Amtsgefängnis Stockach eingelisfert- Der Brand¬
geschädigte Gomeinderat Paul Zumkeller hier ist durch dm
Brand , bei dem er, wie bereits gesagt, außer dem Dich nichts
rettm konnte , schwer geschädigt, da er mit seinen Fahrnissen sehr
nieder versichert ist.

— Vom Bodensee , 4. Febr. In der letzten Vorstandssitzung des
Vereins für „Geschichte des Bodensees und feiner Umgebung" wurde
die Herausgabe des 38. Vereinsheftes eingehend besprochen . Es wird
hauptsächlich die auf der letzten Jahresversammlung in Weingarten
gehaltenen Vorträge enthalten , gegen die früheren Jahreshefte um¬
fangreicher gestellt sein . — Von der Stadt Friedrichshafrn wurden für
die wertvollen Sammlungen des Vereins paffende Räume im alten
Kameralamt schon im vorigen Jahre in Aussicht gestellt. Nach
neuester Mitteilung kann der Umzug im Jahre 1910 stattfinden .
Wegen eines Gutachtens und eines Kostenvoranschlags für den Umbau
dieser Räume wird Architekt Baumeister in Bregenz zur nächsten
Sitzung in Friedrichshafen eingeladen werden . Derselbe hatte be¬
kanntlich den Bau des neuen Vorarlberger Landesmuseums entworfen
und geleitet .

Die Trauerfeier für vr . Karr Schenkel .
J [ Karlsruhe , 5. Febr . Dem gestern abend in der „Bad . Presse"

erschienenen kurzen Bericht über die in der Friedhoflapelle stattgefun¬
dene Trauerfeier für den verstorbenen Minister a . D . Dr . Karl
Schenkel seien noch folgende Einzelheiten nachgetragen . Unter de»
Leidtragenden , an deren Spitze S . Kgl . Hoh. der Eroßherzog in der
ersten Stuhlreihe der Kapelle Platz genommen hatte , bemerkte man
vor allem Oberhofmeister v . Stabil als Vertreter der Großherzogin

Arbeiter durch aüsftrömende Gase betäubt . Der Gedanke an
Brandstiftung liegt nahe.

'= Suez , 4 . Febr . (Tel .) Der Kanal ist seit heute früh
infolge Festkommeus 'des Dampfers „ Sado Marn " gesperrt. Das
Wetter ist sehr neblig.

Wetter» und Hochwafferuachrichten .
•= Erbach i. O ., 5 . Febr . Gestern nacht ist im ganzen Müm¬

lingtal Hochwaster eingetveten , bas um zehn Uhr vormittags bei
strömendem Regen noch weiter steigt. Vielfach stehen die Fa¬
briken ganz oder teilweise still , da alle Zufnhrwege überschwemmt
sind. Die Bauern haben an zahlreichen kleinen Odenwaldorten
schwere Arbeit, um das bedrängte Vieh aus den Ställe, : zu retten .

— Nürnberg , 5 . Febr . Um Mitternacht trat das Hochwaster der
Pegnitz ein und steht bereits in der Plobenhofstrahe und auf dem
Hauptmarkt , überschwemmt auch den Schleifersteg, was feit 1876 nicht
mehr geschah. Weiteres Steigen wird gemeldet.

= Chemnitz, 4 . Febr . (Tel .) Durch das von anhaltendem Regen
begleitete Tauwetter ist hier Hochwaster eingetretcn , welches die
Vorstädte und andere Straßen der Stadt überschwemmte. Der Ver¬
kehr nach verschiedenen Vororten ist abgeschnitten.

'
Dfe Straßendahn

hat den Betrieb auf den unter Wasser stehenden Straßen eingestellt.
Die Parterre -Wohnungen der gefährdeten Häuser wurden unter Mit¬
wirkung der Feuerwehr geräumt .

— Güttingen , 4 . Febr . Eine große lleberschwemmung gefährdet
den westlichen Stadtteil . Militär und Feuerwehr sind alarmiert .
Die Verbindung mit dem Bahnhof sowie der Hauptpost ist unter¬
brochen . Ein Teil des Telephonnetzes ist außer Tätigkeit gesetzt. Es
scheint sicher zu sein, daß in der Umgebung an vielen Orten beträcht¬
liche Viehbestände zugrunde gegangen sind . — Die gefährdete Bahn¬
strecke ist die von Kaffel via Dransfeld , an der Dammebschädigungen
keine Seltenheit sind .

— Heiligenstadt , 4Febr .(Tel .)Jnfolge starken Regens und des plötz¬
lich eingetretenen Tauwetters führen die Geislede und die Leine seit
Mitternacht Hochwaster , das die angrenzenden Stadtteile über¬
schwemmt hat . Bis 8 Uhr waren die Fluten so gestiegen, daß der
gesamte Geschäftsverkehr lahmgelegt war . Die Geschäftshäuser sind
geschloffen, die Fabriken feiern . Die Eleislede fließt wie ein reißen-

V adrräj t N reffe .
Hitda , Obersthofmeister Grafen von Andlaw als Vertreter der Groß»
herzogi« Witwe Luise, Hofmarschall Frhr . von Gemmingen als Ver¬
treter der Prinzestin Wilhelm , außerdem waren erschienen Staats¬
minister Dr . Frhr . von Dusch, Minister Frhr . v. Marschall , Minister
Frhr . v . Bodman , Eeheimerat Dr . Reinhards während Eroßhof -
meister v . Brauer durch Unpäßlichkeit an der Teilnahme verhindert
war und Finanzminister Dr . Hansell durch dienstliche Inanspruch¬
nahme in Berlin nicht hatte de: Feier beiwohnen können. Auch der
Vorgänger Dr . Karl Schenkels im Ministeramt , Geheimerat Dr .
Eisenlohr war anwesend, ebenso Divisionskommandeur von Fabeck»
Präsident Dr . Nicolai , Generaldirektor a . D. Geheimerat Eisenlohr ,
die Geheimeräte Glöckner , Weingärtner und Hübsch, Landeskommistär
Föhrenbach, sodann Deputationen der beiden Kammern , Oberbürger¬
meister Siegrist , Bürgermeister Paul , die Stadträte Boeckh und Dürr ,
der Rektor der „Fridericiana " Prof . Dr . Krazer , der Ausschuß des
Studeatenverbandes , der Präsident der z . Zt . hier tagenden Land¬
wirtschaftskammer Prinz zu Löwenstein» Landgerichtsdirettor Dr .
Obkircher für die nationalliberale Partei und Oberbürgermeister
Wilckens für die Städteordnungsstüdte und mit Oberrealschuldirektor
Heimburger den Abg. Gießler , Müller , Dr . Binz , Frhr . v . Mentzingen,
Neck und Bureaudirektor Roth als Lertreter der 2 . Kammer . Schon
vorher war seitens des Präsidiums unter Niederlegung eines Kranzes
der Familie die Teilnahme der Kammer ausgesprochen worden .

Sofort nach Erscheinen des Großherzogs nahm die Trauerfeier ,
die, wie schon angeführt , im einfachsten Rahmen sich bewegte, ihren
Anfang . Herr Stadtpfarrer Rohde hatte seiner Ansprache folgendes
Bibelwort zugrunde gelegt : „Der Herr ist der Geist; wo der Geist des
Herrn ist , da ist Freiheit . Nun aber spiegelt sich in uns allen des
Herrn Klarheit mit unverdecktem Angesicht , und wir werden verklärt
in dasselbe Bild von einer Klarheit zur andern durch den Herrn ,
der der Geist ist .

" (2 . Korr . III . 17. und 18 .) In den einleitenden
Worten betonte der Geistliche , wie sehr Dr . Schenkel in seiner letzt¬
willigen Verfügung darauf gedrungen, daß alles Rühmen seiner Ver¬
dienste und seiner Person an seinem Grabe unterbleiben möchte . Da
nun also mit dem Lob auch der Tadel verstummen müste , bleibe nur
übrig , zu versuchen , das was der Verstorbene in seinem Werk und als
Mensch gewesen , im innersten Wesen zu crfasten, um auf solche Weise
seine Persönlichkeit und sein Lebenswerk noch einmal in ein wahres
Licht zu rücken.

Bei einer so vielseitigen und keineswegs ohne weiteres ein¬
fachen Natur , wie es Schenkel gewesen ist , wird , sö betonte Stadt¬
pfarrer Rohde, diese Aufgabe immer ein Versuch bleiben müssen.
Aber ich glaube , wenn Schenkel gesagt hat , daß er gelebt hat und ster¬
ben will als ein treues Glied seiner evangelischen Kirche, so ist das
mehr als ein Wort ; es ist ein Fingerzeig für die Auffassung seiner
Lebensarbeit und seiner Persönlichkeit. Und wie er seine Arbeit und
sein menschliches Streben verstanden haben will , das , glaube ich , liegt
am besten ausgesprochen in dem tiefen Paulinischen Wort : „Der Herr
ist der Geist; wo aber der Geist des Herrn ist , da ist Freiheit .

" Der
Begriff der Freiheit , wie er in diesem Bibelwort zum Ausdruck ge¬
langt , ist bei Paulus in einer doppelten Weise verankert : Der Herr ist
der Geist . Das andere ist die Verankerung in der Hoffnung , daß auch
durch hartes Schicksal und durch bitteren Tod hindurch wir hingehen
zur Verklärung unseres Wesens, um Gottes Herrlichkeit zu schauen mit
aufgedecktem Angesicht . Ich glaube , um den Mann zu verstehen, um
den wir heute trauern , müsten wir diesen Eedankengängen folgen .
Schenkel hat an die Freiheit geglaubt . Schenkel hat geglaubt , daß
die festeste Stütze aller irdischen Autoritäten die Stützung der Ver¬
antwortlichkeit in der Brust des einzelnen ist . Er hat geglaubt , daß,
je mehr wir den Menschen sittlich verantwortlich machen durch Mit¬
arbeit an den Aufgaben der Allgemeinheit , er die Autoritäten , die
Gott gewollt und Gott geordnet hat , achten lernt durch die Arbeit ,
die er mittun mutz. Das , scheint mir , ist der rote Faden , der sich durch
die ganze Lebensarbeit dieses bedeutenden Mannes zieht. Darum
war Schenkel kein Bureaukrat ; darum war Schenkel ein so warmer
Freund der Selbstverwaltung auf allen Gebieten des öffentlichen Le¬
bens . Ein schönster Teil des Freiheitsglaubens Schenkels war fein
Glaube an die sittliche Kraft in der Arbeiterwelt , die sich aufwärts
bewegen soll und muß durch die Verbesterung ihrer Lebenslage zur
Ausreifung ihrer unreifen Gedankenwelt. Was er in diesem Sinne ,
im treuen Zusammenstehen mit dem verewigten , unvergeßlichen Wör -
rishofer gearbeitet hat , bleibt ein Denkmal in der Geschichte des ba¬
dischen Landes .

In schwierigen Zeitläuften ist er es gewesen , der das freieste
Wahlrecht unter den deutschen Bundesstaaten dem badischen Lande
unter der Mitarbeit der beiden Kammern hat schenken dürfen , und es
ist einer der unvergänglichsten Ruhmeskränze unseres verewigten
edlen Großherzogs Friedrich I ., daß er durch all diese Jahre hindurch
mit seinem zuversichtlichen Vertrauen die Lebensarbeit dieses Man¬
nes getragen hat und ihm geholfen hat , sein Volk seinem Herzen zu
erhalten .

Wie wir aus jeden Worten eines Mannes auf sein innerstes We¬
sen schließen dürfen , so auch bei Karl Schenkel . Er mutz, so wies der
Geistliche u . a . hin, ein ganz gewaltiger Arbeiter gewesen sein, der
niemals ruhte und rastete, um sich durch den Gedanken innerlich vor¬
wärts zu bringen . Seine Ueberlegenheit haben wir alle gefühlt . Aber
die ganze sittliche Kraft seines Wesens ist erst offenbar geworden in
den schweren Zeiten seiner bitteren Leiden, als es hieß , Abschied neh¬
men von einem Leben, das wohl reich gesegnet war an Arbeit und an
Erfolgen , wenn auch angefochten durch Mühen und Kämpfe , aber das
doch noch manche gute Frucht hätte zeitigen können. Da hat er sich als

der Strom durch die Hauptgeschäftsstraße und überflutet die ganze
Altstadt . Der städtische Schlachthof und das Elektrizitätswerk stehen
unter Wasser. Der Friedhof gleicht einem See, die Besitzer der um¬
liegenden Mühlen schweben in Lebensgefahr. Der Materialschaden
ist sehr groß. Die Behörden sind seit Mitternacht unaufhörlich mit
Rettungsarbeiten beschäftigt . Von den umliegenden Dörfern wird
gleichfalls Hochwasser gemeldet.

— Holzminden, 4. Febr . (Tel .) Infolge der plötzlichen Schnee¬
schmelze werden große Verkehrsstörungen gemeldet ; unter anderem
ist die Eisenbahnbrücke, die zwischen Ottbergen und Erdenwerden über
die Räthe führt , eingestürzt. In der Nähe von Godelheim ist ein
Eisenbahndamm unterspült worden und infolgedessen ein Dammrutsch
eingetrcten ; die Züge muffen umgeleitet werden.

— Elberfeld , 4 . Febr . Die Wupper führt Hochwaster und steigt
noch fortwährend . Die Schneemasten sind mit starkem Regen und
Sturm abgegangen . Die Niederungen sind überschwemmt. Die Schlei¬
fereien stellten den Betrieb ein. Nach einer Meldung der „Frks . Ztg .

"
sind Müngsten, Elüder , Burg überschwemmt. Die Burger Kleinbahn
mußte den Betrieb einstellen, desgleichen die Elektrizitätswerke an
der Wupper . Aus allen anderen Ortschaften, die an der Wupper lie¬
gen, wird ebenfalls gefährliches Steigen des Hochwasters gemeldet .

= Siegen , 5 . Febr . (Tel .) Das Hochwaster ist bis zum Abend
beständig gestiegen . Der Stadtteil Hammerhütte ist schwer bedroht .
Die . unterste Sohle der Grube Storch-Schöneverg steht voll Master .
Der Betrieb ist eingestellt.

— Bonn a . Rh ., 4. Febr . (Tel .) Von der Sieg laufen fottgesetzt
Meldungen über Hochwaster und Ueberschwemmungen ein . Bei Hen¬
nef wurde heute mittag eine Schafherde von der Flut überrascht . Von
etwa 700 Tieren ist ein sehr großer Teil «mgekommen. Auf der
Strecke Waldbröl —Ruppichteroth wurden Bäume entwurzelt und von
der Flut fortgespült.

— Neuwied, 4 . Febr . (Amtlich .) (Tel .) Durch Einsturz der
Wiedbachbrücke zwischen Neuwied und Fahr und die Faynbrücke zwi¬
schen Engers und Bendorf infolge Hochwaster ist der durchgehende
Zugsverkehr auf der rechten Rheinseite auf mehrere Wochen unter¬
brochen . Die Züge von Köln fahren nur bis Fahr , die von Frankfurt
a . M . bis Bendorf . Der durchgehende Scknellzugsverkebr wird über
die linke Rheinfeite^j^ ^ ^ .
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Mann und Christ gezeigt. Er hat mit voller Klarheit seinem Schick¬
sal entgegengesehen. Tapfer und mutig ist er, ohne Klage , aver auch
nicht mit stoischer Ergebenheit , dem Tode entgegengcgangen . Im Ge¬
genteil , er war in seinem ganzen Leben und in seinem Glauben an
die Freiheit verankert in Gott und in der Ewigkeirshoffnung . — Nach
der Rede , die ttefen Eindruck hinterließ und so recht geeignet war ,
ein klares Bild Karl Schenkels mitzunehmen, sprach der Großherzog
noch Worte warmen Beileids der Witwe und dem anwesenden Bruder
des Verstorbenen aus . Rur allinählich zerstreute sich die so zahlreiche
Versammlung . In aller Stille wurde dann die Leiche Dr . Karl Schen¬
kels nach dem Krematorium überführt , woselbst lediglich in Anwesen¬
heit der Familienmitglieder die Einäscherung vor sich ging .

Hochwaffer-Meldurrgen aus Baden.
*tb Karlsruhe , 5 . Febr . Tie enormen Schncemaffcn , die vor

kurzem auf den Höhen des Sckpvarzwaldes , in den Alpengegenden
wie in der Ebene niedergingen, rimchten sich seither auch im Eiseu-
bahnvcrkchr in uuangenehiner Weise bemerkbar . In der Taubcr -
gcgcnd schneite es einige Tage unaufhörlich . Ter Schnee lag dort
60 bis 40 Zentimeter hoch . Seit vorgestern herrscht Tauwcttcr .
Infolgedessen sind ehre große Anzahl Flüsse, namentlich diejenigen
des Odenwalds , so 'der Main , der Neckar, die Tauber usw. stark
im Steigen begriffen. Aus den Gebieten dieser Flüsse liegen
uns zahlreiche Hochwastcrmelduugen vor.

X Heidelberg, 3 . Febr . Infolge des starken Regenfalls in
letzter Nacht ist der Neckar in seinem oberen Lauf bedeutend gc-
stiegc«. Es ist beträchtliches Hochwaster zu befürchten .

1 . Weinheim, 3 . Febr . In Ergänzung 'der gestrigen Mit¬
teilungen in der „Bäd . Presse " über das Hochwaster in Weinheim
erhalten wir noch folgenden ausführlichen Bericht unseres Wein- '

heimer t . -KorvesPondenten : Die lleberschwemmung der Weschnitz
scheint von immer bedenklicher meidenden Folgen begleitet zu sein.
Seit dam Jahr 1839 hat man ein Hochwasser von gleicher Größe
nicht erlebt . Beide Arme der Wcschuitz haben je zwei Durchbrüche
erlitten . Das Gelände zwischen beiden Armen, die sogen . Ge-
markmrg „Zwischen 'den Dämmen" u . die Felder rechts des rechten .
Weschnitzarmes sind auf unübersehbare Strecken überschwemmt
un>d immer noch ergießen sich die Fluten unaufhörlich über Felder
und Wiesen . Der Schade» dürfte sehr erheblich sein ; die Winter¬
saaten sind vernichtet . Infolge der Stauung in den städtischen
Kanalisationsanlagen sind Keller von Wohnhäusern die weit von
der Weschnitz onffernt liegen , unter Wasser gesetzt . Der Weg zum ,
Schlachthaus war überschwemmt und nicht passierbar. An beiden
Ufern 'des Baches sind Nachtwache» ausgestellt , insbesondere an .
den Brücken . Die lodernden Fackxln und Pechkränze , deren Feuer
sich in den rasenden Fluten widerspiögslt , und die großen Waffer-
Massen bieten ein eigenartiges Bild .

Weite,: wird uns noch von anderer Seite gemeldet : Ein
Tamm ist eingcriffen . In der alten Postaaffe drang das Wasser
in die Keller. Soweit es sich überfchen läßt, wurde besonders
die Fuchssche Mühle schwer heimgcsncht.

Aus Birkenau kommt die Meldung, 'baß dort 'das Wasser in
die Keller eingedrungen ist, in manchen Häuser « ,mißten die zur
ebenen Erde gelegenen Räume geleert werden . Nach 12 Uhr war
ein Fallen des Wassers zu 'beobachten.

Nach einer Meldung des „Weirch . Anz .
" hatte man den

Betrieb der Odcnwaldbahn Weinhcim -Fürth auf 24 Stunden ein¬
gestellt infolge Senkung der Brücke zivischen Birkenau nno
Weinheim. - '4

t , Weinheim , 4 . Fsbr . , hj>2 Uhr . Das Waffer steigt immer
;« och. Die Dämme der Weschnitz sind viermal durchbrochen und '
das Waffer überflntct die Felder,

Q Wcrthcim» 4. Febr . Main und Tauber steigen rapid . In
den Nachmittagsstunden fft die Tauber um 1,50 Meter gestiegen. .
Bon Mergentheim ans fft ein weiteres Steigen signalisiert . Die
Leute räumen die Keller und tieferen Wohanngen ans . In den
letzten Stunden hat man jeweils ein Steigen von 30 Zentimeter '
beobachtet . Beide Flüsse führen noch viel Eis mit sich. Die
Wassermassen , welche heute früh im Bahnhofstadtteil von den
angrenzenden Bergen niedergingen, demolierten Wege und es
gingen Kleinvieh und Geflügel zugrunde. Statt eines sehr be - i
schädigten Weges mußte der Bahndamm benützt werden.

e. Vom Oberland , 4. Febr . lleberraschend schnell aufgeräumt hat
ein gestern früh einsetzender Föhnwind in Verbindung mit Regen
mit den riesigen Schneemasten , die im unteren Wutachtal durchweg
50 Zentimeter und mehr Tiefe erreichten. Auch im Aaretal lagen
große Schneemengen, die rasch abschmelzen dürften , da der Föhn noch
anhält . Der Postschlitten St . Blasien—Waldshut , der auf der Hin¬
fahrt noch durch den bis metertiefen Schnee glatte Bahn hatte , traf
bei der abendlichen Rückfahrt schon stellenweise auf schneefreie Stellen .
Von Säckingen an abwärts lag schon gestern mittag kein Schnee mehr ,
nur auf den Höhen hielt sich derselbe noch . Trotz der raschen Schnee¬
schmelze dürfte ein Rheinhochwaster nicht zu befürchten sein, da der
Fluß gegenwärtig einen außerordentlich niederen Stand hat , der be¬
sonders oberhalb der Aaremündung bei Coblenz und an der Wutach¬
mündung , wo das halbe Rheinbett trocken liegt , sich zeigt . Die Aar ,

— Castel, 4 . Febr . Die Fulda ist aus ihren Ufern getreten und
hat die niedriger gelegenen Straßen überschwemmt . Im Diemeltal
herrscht koloffales Hochwaster . Der Bahnhof von Trendelburg ist ab¬
geschnitten, die Postverbindung unterbrochen. Dragoner sind dort zu
Hilfe gerufen . In Hofgeismar sind zu beiden Seiten des Bahndam¬
mes die Niederungen weithin überschwemmt . Die Bahnhofftraße in
Hofgeismar wurde in Höhe von 20 Zentimeter zum größten Teil un¬
ter Wasser gesetzt. — Die Strecke Sangerhauscn—Nordhausen ist we¬
gen lleberschwemmung bei Heringen seit heute vormittag 10 Uhr
30 Min . gesperrt . Die Schnellzüge Halle—Castel werden ab Sanger -
hausen über Erfurt nach Castel , die Züge Castel —Halle ab Leinefelde ,
über Gotha —Erfurt nach Halle geleitet ; Sonderzüge fahren ab Nord - ,
hausen nach Castel. Reisende von Nordhausen nach Berlin werden ;
über Herzberg—Seesen befördert.

— Hanau (Reg.-Vez . Kassel ) , 4 . Febr . Infolge plötzlicher Schnee¬
schmelze ist die Kinzig über ihre Ufer getreten. Der Bahnhof Steinau '
bei Schlüchtern ist durch Hochwaster vom Verkehr abgeschnitten . (

— Marburg , 4 . Febr . (Tel .) Durch Hochwaster wurden bei der
Statton Binghausen der Bahn Marburg -Warburgzwei Bahnbrücken
zerstört . Auch sonst wurde vielfach Schaden angerichtet .

— Koburg , 4. Febr . Hochwaster richtete hier großen Schade « an .
Die meisten Fabriken und Schulen find geschloffen. Mehrere Dörfer
im Herzogtum stehen meterhoch unter Wasser . Militär und Feuer¬
wehr leisten Hilfe. Die Bahnhossbrücke ist polizeilich gesperrt . In
manchen Stadtteilen wird der Verkehr durch Fuhrwerk ausrechterhal -
ten . Die Wohnungen werden geräumt.

= Salzburg , 4 . Fckbr. (Tel.) Bei der Ortschaft An«abcrg
ist eine Lawine uicdcrgegangcu und hat ein Gehöft verschüttet. .
Zwei Personen sind schwer verletzt.

. (Tel.) Auf ber Eisenbahnftrecke Aussee-
Steinach ist zwischen Aussee und Kainisch eine Lawine auf ciacu
Persouenzng hcrabgcstürzt . Vier Passagiere sind leicht, der Zug -
führer schiver verletzt. Die Verkehrsstörung fft bereits behoben.
Mittags erfolgte bei Schwmrenstadt ein Dammbruch.

Brüssel, 4 . Febr . (Tel .) Das plötzlich eingetretene Tauwetter
hat in der Umgegend von Beroiers große Ueberschwemmungen berrwr -
geruken . Der Vahnoerkehr ist stellenweise gestört.
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die ebenfalls sehr nieder, aber doch bedeutend mehr Wasser führt wie
der Rhein , hat an der Mündung eine riesige Kiesbank angeschwemmt .
Die Wutach ist dagegen ziemlich wasserreich und zwar besonders durch
die zurzeit starke Schlucht, es dürfte daher an diesen beiden Flüssen
sich am Ersten um ein nennenswertes Hochwasser handeln. Alb,
Wehra, Wiese, Dreisam und Elz führen kaum Mittelwasser, so daß
selbst ein kräftiges Anschwellen nicht von besonderer Bedeutung sei»
dürste .

sch . Mannheim , 5 . Febr . (Prstxütel .) Rhein und Neckar
sind im Steigen begriffen. Der Rhein ist von gestern auf heute
von 1,86 Meter auf 2,82 Meter gestiegen , der Neckar von
2,60 Meter auf 4,84 Meter . Der Neckar dürfte im Laufe des
Vormittags >das rechtseitige Borland überfluten .

Hl Aus dem Odenwald » 5 . Febr . (Privattelegr .) Aus Wald -
michelbach wird gemeldet: Die Waldmichelbach hat hier die Karl¬
straße vollständig unter Wasser gesetzt. Das Vieh stand in zwei An¬
wesen bis an die Köpfe im Wasser. Die Bahn nach Walen kann nur
bis Unter -Waldmichelbach verkehren.

Aus der Residenz.
Karlsruhe . 5. Februar.

---- - Ans dem Hofbericht . Der Großherzog empfing gestern
vormittag den Legatio-nsrat Dr . Seyb und ben Minister Freiherr »
von Bodma« zur Vortragserstattung . Gegen Abend hörte Seine
Königliche Hoheit den Vortrc^ des Gcheimerats Dr . Nicolai.

c= Forstpraktikautenprüfung . Auf Grund der im Januar
d . I . vorgenommenen Hauptprüfung im Forstfach sind unter die
Zahl der Forstpraktikaatcn ausgenommen worden die Kandi¬
daten : Emil Bisfinger aus Pforzheim , Hans Hindenlang aus
Hornberg , Fritz Keller aus Rheinbischofsheim , Karl Müller aus
Heidelberg.

X Die Feier des 70. Geburtstages des Herrn Brauereibefitzers
Karl Kämmerer am 30 . v. M ., der wir im Stamstag -Abendblatt der
„Bad . Presse" Erwähnung taten , nahm einen in allen Teilen wür¬
digen und schönen Verlauf . Der große Saal der Badenia in der alten
Brauerei war bis auf den l^ ten Platz gefüllt , als Herr Kämmerer
um g llhr das blumengefchmückte Festlokal betrat , von der Badenia
mit dem Gesamtchor „Das ist der Tag des Herrn " feierlich begrüßt .
Nach kurzen Begrüßungsworten durch den Leiter der Versammlung
und nach dem Vortrag des Liedes „Wenn ich den Wandrer frage "
durch die Badenia hielt Herr Rechtsanwalt Jakob Kreutzrr die Fest¬
rede, die in treffenden Worten das Lebensbild des Jubilars entrollte ,
dessen Grundton treue Arbeit und Pflichterfüllung war . Einzelne
Daten aus der Rede, die großen Beifall fand , dürften vielleicht auch
manchen Alt -Karlsruher interesfieren , denn Herr Kämmerer , geboren
in Lahr , fiedelte bereits 1864, 25 - Jahre alt , nach der badischen
Residenzstadt über , wo er inmitten der Stadt in der Nähe der Hoch¬
schule eine kleine Brauerei gründete . Sein Bier faitt», dank seiner
Güte , bald solchen Anklang bei den damals schon durstigen Residenz¬
lern , daß er die Brauerei bald vergrößern und einen Bierkeller in
der Kriegstraße errichten mußte . Es war dies 1876 . Aber auch dieser
Neubau genügte bald nicht mehr den Anforderungen , so daß er sich
veranlaßt sah , 1888 das stolze Brauereigebäude in der Kriegstraße
zu erstellen, das heute noch eine Zierde dieser Straße bildet . Herr
Kämmerer hat sich somit, dank seines Fleißes und seiner Ausdauer ,
aus verhältnismäßig kleinen Anfängen zu einem unserer angesehen¬
sten Großindustriellen emporgeschwungen» auf den Karlsruhe stolz ist .
Diesem Gedanken gab auch am Festabend Herr Stadtrat Glaser in
sehr schönen Worten Ausdruck, der im Namen des Stadtrates die
Grüße der Stadtverttetung von Karlsruhe übermittelte . Namens des
Stammtisches überreichte Herr Hofseilermeister Wilh . Schönherr dem
Jubilar ein Bild des Eroßherzogs mit Widmung , während Herr
Baukontrolleur Rieple namens der Badenia einen Lorbeerkranz
mit Schleife mtt entsprechenden Worten widmete . Für die Studenten¬
verbindung Sueoia (früher Humpen ), die nahezu vollzählig in
Couleur erschienen war , gratulierte Herr Studiosus Leferenz mit
einem schneidigen Salamander auf die Familie Kämmerer und
n̂amens der Turngesellschaft Herr Vorstand Brüftlr . Dazwischen wech¬
selten schön vorgetragene Chöre und Quartette der Badenia mit klas¬
sischen Solivorträgen des gefeierten Sängers Rachtigal aus der Ost¬
stadt, dessen Preislied aus den „Meistersingern "

, „Lohengrins Ermah¬
nung " u . a . wohlverdienten Beifall ernteten . Nicht vergessen seien
auch das schön vorgetragene Solo des Herrn Birg , dessen Festgedicht
« ls allgemeiner Cautus ertönte und schließlich der Jubiläumsmarsch
des Ziehharmonikavirtuosen Franz '! von Tegernsee, der dem Jubilar
einen frischen Strauß Edelweiß und Alpenrosen aus seiner Gletscher -
Heimat mitbrachte . Das Ausland war vertreten durch Herrn
Popowitsch Sabalkanski und Diplom -Ingenieur Dooß aus Holland ,
der namens der auswattigen befreundeten Gäste toastierte , während
als Vertreter der höheren Athletik Herr Diplom -Ingenieur Willy
Born , der Held von Morathon , in die Erscheinung trat . Telegraphische
Grüße sandten Herr Schrempp und Herr Wälder . Den Schlußworten
seiner Rede, auch den 80 . Geburtstag ebenso frisch und gesund feiern
zu können, schlossen sich alle von Herzen an .

Bevorstehende Beraustaltungen .
41- Der Berein für Verbesserung der Frauenkleidung kündigt auf

den 10. Febr . seinen in den Räumen desMuseums stattfindenden Gesell -
fchaftsabend mit Aufführungen undTanz an . Wie schon so oft, so haber¬
auch in diesem Jahre hervorragende künstlerische Kräfte in der liebens¬
würdigsten Weise sich in den Dienst des Vereins gestellt. Wir wollen
nichts verraten , aber man spricht davon , daß „Romeo"

, unser rühnr
lichst bekannter Dichter, in Karlsruher Mundart dem Abend durch
seine Mitwirkung ein ganz besonderes Interesse verleihen werde.
Daß auch einiges „aus unserer Turnstunde " gezeigt werden soll , dürfte
vielleicht willkommen sein. Und endlich erzählt man sich von der
feenhaften Pracht eines „indischen Märchens "

, das für Auge und
Ohr gleich Schönes bieten soll . Die Bereinsleitung richtet wiederum
an alle das Fest besuchenden Damen die dringende Bitte , in „neuer
Tracht " erscheinen zu wollen ; am Tanze selbst können nur Trägerinnen
der Neutracht sich beteiligen .

= Bortrag über Mendelssohn. Herr Generalmusikdirektor Prof .
Wolfrum -Heidelberg wird am nächsten Montag hier im Museumssaal
über „Felix Mendelssohn" sprechen . Herr Kammersänger Jean van
Gorkom wird Mendelsfohnsche Lieder singen.

- st Sofie Menter -Konzert . Nach längerer Pause wird die hoch
gefeierte Kammervirtuosin Sofie Me«ter , welche durch ihre eminenten
Erfolge auch hier in bester Erinnerung steht, wie bekannt gegeben, am
Freitag, den IS. Febrnar» im Musenmssaale ein einmaliges Konzert
veranstalten . Sofie Menter 's Virtuosenlaufbahn ist von beispiellosen
Erfolgen gekrönt. Durch ihren vollen und schönen Ton und die kraft¬
volle musikalische Auffassung ragt sie nicht weniger als durch die
Bravour ihrer Technik aus der Menge der Pianistinnen heraus .
Sofie Menter nimmt in den Konzertsälen Deutschlands und des Aus¬
landes wohl die erste Stellung ein . Es wird gewiß mit Freuden be¬
grüßt werden , diese große Künstlerin wieder einmal hier zu hören.
Der Vorverkauf der Eintrittskarten befindet sich in den Händen de:
Hofmusikalienhandlung Hugo Kuntz, Kaiserstr . 114.

Gerichtszeitung .
LH Mannheim , 6. Febr . Mit einem interessanten Fall hatte sich

tzestern die hiesige Strafkammer zu beschäftigen. Als am nachmittag
des 4. August v. I . die Nachricht hierher gelangte , daß das Zeppelinsche
Luftschiff bei Oppenheim niedergegangen sei , wandte sich der Lokal¬
redakteur eines hiesigen Blattes telephonisch an Direktor Brecht von
der Rheinischen Gasmotorenfabrik Benz u . Co. mit dem Ersuchen, ihm
Sur Fahrt nach Oppenheim ein Automobil zur Verfügung zu stellen .
(Die Firma besitzt drei Automobile, für die sie die Aulomobilsteuer be¬

zahlt und die sie deshalb nach ihrem eigenen Ermesse» benützen dar

B Dreffe . MittaMatt. gm** den 5. Februar 1909 .
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Die anderen Fahrzeuge find steuerfrei , aber unter dem ausdrücklichen
Vorbehalt, daß sie nur zu Fahrten verwendet werden, die mit dem
Fubrikbetrieb« züsammenhängen . Auch die Prvbefahrtrn mit neuen
Autos find steuerfrei . Jeder neue Wagen muß 500 Kilometer zurück¬
legen, damit man sieht , ob alle Teile der Maschinerie tadellos funk¬
tionieren . Mit einem derartigen Wagen wurde die Fahrt nach Op¬
penheim unternommen . Der Redakteur des Blattes hob in seinem
Bericht über die Fahrt die Coulanz der Firma hervor, die es ihm er¬
möglichte , mit größtmöglicher Schnelligkeit nach Oppenheim zu kom¬
men. Der Artikel kam dem Finanzamt zu Gesicht und die Folge da¬
von war , daß gegen die Firma Benz eine Untersuchung wegen Ver¬
gehens gegen das Stempelgesetz eingeleitet wurde , weil die Behörde
der Ansicht war , daß die Firma nicht berechtigt gewesen sei, den
Wagen zu dieser Fahtt zur Verfügung zu stellen. Die Firma wurde
schließlich zu der gesalzenen Strafe von 4500 M verurteilt . Gegen
dieses Erkenntnis legten die beiden Direktoren von Benz Berufung
ein. Die Strafkammer sah die Handlungsweise der Firma milder an
und erkannte auf eine Ordnungsstrafe von 100 «4t. Das Gericht ver¬
trat auf Grund der Beweisaufnahme die Auffassung, daß das Ein¬
fahren des Wagens nicht die Hauptsache gewesen sei.

fick Berlin , 4. Febr . (Tel .) Ingenieur Wetzel, der che-
malige Direktor der Span -da-uer Straßenbahn , der wegen des
Unglücks bei Rnhlebe« zu 6 Monaten Gefängnis vevutteilt
worden war , wurde vom Kaiser z« 2 Monaten Festungshaft be¬
gnadigt.

— Leipzig , 4 . Febr . (Tel . )
' Das Reichsgericht verwarf

die Revifio « -des Korb- und Schirmmachers Friedrich Ebender,
der vom Schwurgericht Hanau am 27 . November 1908 wegen
Mordes znm Tode verutteilt worden ist.

= . Kiel , 4. Febr . (Tel .) In dem Prozeß wegen der Unter «
schleife auf der hiesigen kaiserlichen Werft ist heute vom Schwurgericht
das Urteil gefällt worden . Es erhielt der Magazin -Aufseher Kan -
kowski 3 Jahre Gefängnis , wovon 7 Monate Untersuchungshaft ab¬
gerechnet werden, und 5 Jahre Ehrverlust , der Bureaugehilfe Kraus
6 Monate Gefängnis , der Lohnschreiber Peters 1 Jahr und 8 Monate
Gefängnis , wovon 7 Monate Untersuchungshaft abgerechnet werden.
3 Angeklagte wurden freigefprochen. Ein Angeklagter ist ins Aus¬
land geflüchtet.

Telegramme der „Badischen Presse".
mk . Breslau , 5. Febr . (Privattel .) Das Kultusmrnistc-

rinm hat den Antrag der Breslauer studentischen Korporationen
abgelehnt, welcher dahin ging, es möchte die Jmmatttkulatiou
tschechischer Studenten auf preußischen Hochschulen so lange ver¬
hindert werden, als nickst die Sicherheit der -deutschen Kommili¬
tonen an den österreichischen Hochschulen gewährleistet sei . Die
Korporationen erwägen nunmehr den Weg der Selbsthilfe gegen
den Besuch tschechischer Hörer an preußischen Hochschulen.

-- Rom, 4. Febr . Der König hat dem Präsidenten des Senats ,
Manfredi und dem Kammerpräsidenten Marcora den Annunziaten -
orden verliehen .

— Rom, 4 . Febr . Der König hat heute einen Amnestie-Erlaß
unterzeichnet. Die Amnestie erstreckt sich auf gewisse Preßvergehen ,
ferner auf Vergehen gegen die Staatsgewalt gelegentlich eines Aus¬
standes oder aus polittschen Gründen und auf Diebstähle , wenn der
gestohlene Gegenstand nur geringen Wert hatte oder der Diebstahl
aus Armut und zur Beschaffung von Lebensmitteln begangen wurde.
Schließlich werden durch den Erlaß die Strafen auf eine Reihe ähn¬
licher Vergehen um 1 bezw . V* Jahr gekürzt.

*= Tiflis , 6 . Febr . Die Mitglieder des Eudschume » haben
sich mit der Bitte an Aid ed Danleh gewandt, an einen neutralen
Ort Delegierte znm Zwecke friedlichen Verhandlungen zu ent¬
senden. Di« Bewegung zugunsten der Regierung ist im Wachsen.

> ^ Sacrameuto (Kalifornien ) , 4 . Febr . Das Unterhaus
der Staatslegislatur hat die Vorlage, durch die Japaner von den
öffentliche« Schulen ausgeschlossen werden, angenommen.

Die internationale Seekriegsrecht-Konferenz.
— London, 4. Febr . Wie das Reutersche Bureau erfährt , ist in

allen Ftagon , die auf der Tagesordnung der internationalen See¬
kriegskonferenz standen, eine Einigung erzielt worden mit Ausnahme
der Frage der Contrebande» über die noch verhandelt wird, und die
der Umwandlung von Handelsschiffen in Kriegsschiffe, die aus den
Verhandlungen auSgeschaltet wurde , da es sich als unmöglich erwies,eine Verständigung zu erzielen . Es steht zu hoffen, daß auch die
Frage der Contrebande in wenigen Tagen in irgendwelcher Weise ge¬
regelt wird . Die in Fragen wie der Blockade , der Fortsetzung der
Reise , der Zerstörung der Prisen , des nicht neutralen Schiffsverkehrsund der Veränderung der Flagge erreichten Ergebnisse übertreffen die
Erwartungen der Teilnehmer von dem Haager Kongreß bei weitem.
Die Konferenz ist noch mit der Aufstellung eines achten Artikels be¬
schäftigt , der über die Behandlung von Eigentum des Feindes handelt ;
außerdem ist vorgeschlagen worden, einen neunten Artikel hinzuzu¬
fügen, der sich mit allgemeinen Fragen , wie z. B. der Begleitung von
Handelsschiffen durch Kriegsschiffe, der Entschädigungsfrage und der
Frage des Widerstandes neutraler Schiffe befassen soll, über die eine
Einigung bereits erzielt ist.

zur Reform- und Revolutiousbeweguug IN Rutzland .
— Petersburg , 4 . Febr . Die Reichsduma verhandelte in der heu¬

tigen Sitzung über den Bericht der Kommission betreffend die Vorlage
über die Unantastbarkeit der Person . Die Vorlage steht Entschädigung
für durch terroristische Akte zu Schaden gekommene Personen vor und
die Kommission beantragt , für diesen Zweck dem Ministerium des In¬
nern 1035 000 Rubel anzuweisen. Im Laufe der Debatte wurde der
Kadett Roditschew vom Vorsitzenden mehreremal wegen Abschweifung
vom Gegenstände der Verhandlung zur Ordnung gerufen. Dies ver-
anlaßte den Kadetten Wolkow, dem Prästdenten Chomjakow zuzu¬
rufen : „ Sie verstehen nicht zu präsidieren !" Auf den Antrag des Prä¬
sidenten wurde darauf Wolkow von der heutigen Sitzung ausgeschlos¬
sen. Die Kadetten , die Sozialdemokraten und die Arbeitsgruppe , die
in dem Auftreten Chomiakows gegen Roditschew eine Vergewaltigung
der Minderheit erblickten, verliehen hierauf demonstrativ den
Sitzungssaal und blieben während der ganzen weiteren Sitzung ab¬
wesend . Die Vorlage wurde angenommen .

CI . Petersburg , 5. Febr . (Privattel .) Die Verhaftung des
chem. Polizeichefs Lopuchi« hat ans den Zaren ttefcn Eindruck ge-
niacht. Er äußerte zu ferner nächsten Umgebung : Auf wen kann
ich mich eigentlich verlassen ? Ans Befehl des Zareir wird eine
Spezialkommission ernannt , an deren Spitze ein Flügeladjutaiit
sicht, zrvecks gründlicher Untersuchung der Affäre Lopuchin -Ascw.

mk . Petersburg , 5 . Febr . (Privattel . ) ^ Ein Zcnsurerlaß
verbietet allen russischen Zeitungen über -die Affäre des Expolizri-
chefs Lopuchins andere Nachrichten z« verbreite«, als die von der
Regierung ansgegebencn. Ausländische Drrlckschriftcn über die
Affäre sind an den Grenze zu kontrollieren. — Damit ist auch die
neue Skandalaffäre regierungsseitig für geheim rrklätt .

— Kiew , 5. Febr . In einem Dorfe des Kreises Tfcherkassy hat die
Polizei eine terrottstifch« Räuberbande ansgehoben , dabei wurde ein
Räuber getötet , einer verwundet .

Die Ereignisse auf dem Balkau.
^ Belgrad , 4 . Febr . Der Text des Memorandums der Regier¬

ung über die Stellung Serbiens zur bosnische« Frage ist desinittv
sestgeftellt worden . Das Memorandum wird indessen ftüheftens in
der nächsten Woche den Großmächten überreicht werden .

— Konstantinopel , 4. Febr . Rach dem heuttgen Ministerrat er¬
klärten der Minister des Aeußern und der Justizminister Journalisten

f , gegenüber, daß weder über das Merr . -unaattsche Satenteprotokoll

«och über den rnssischen Vorschlag Beschluß gefaßt wurde . Zur H«.
sprechung dieser bell>en Fragen wird morgen ein außerordentlicher
Ministerrat stattfinden .

= Konftantinopel , 4 . Febr . Ueber den russischen Vorschlag sind
die Meinungen in türkischen und diplomatischen Kreisen noch nicht
geklärt . In russischen Kreisen wird versichett, daß Bulgarien den
Vorschlag bereits angenommen habe und die Türkei ihn zweifellos
»nnehmra werde.

hd Sofia , 4. Febr . Die hiesige Presse äußert sich dem siua «.
ziellen Transaktions -Borschlag Rußlands gegenüber recht reser¬
viert. Während von einigen Müttern betont wird , daß es auf
-die Einzelheiten des Vorschlages ankomme und man erst über
diese klar sehen müsse, ehe man urteilen könne, erklären andere ,
Rußland wolle lediglich seine zweifelhaften Grldforderungcu in
sichere Umtauschen. Nehme man noch 'den traditionellen Zug Ziuß .
lands nach Konstantinopel hinzu, so könne Rußland ein redjt
gutes Geschäft -machen, wenn es klar zu Werke gehe .

Zur marokkauischen « ngelegenheir.
hd Fez, 5 . Febr . Der „Temps " meldet von hier : Der Sulla ,

Mulay Hafid hat dem deutschen Konsul in Fez anläßlich des 50. Ge¬
burtstages des deutsche» Kaisers ein von ihm in arabischen Verse ,
verfaßtes Gedicht z» Ehren Kaiser Wilhelms eingefandt . Er bttngt
darin seine Glückwünsche für den Kaiser und den aufrichtigen Wunsch
«ach Erhaltung der freundschaftlichen Beziehungen zwischen Marokko
und Deutschland zum Ausdruck. Zum Empfange , der am 27. Januar
beim deutschen Gesandten in Marokko stattfand , erschienen nicht
weniger als 80 Eingeboren -Snltane , die unter deutschem Protektorate
stehen .

= Fez, 4. Febr . Der ftanzöfische und der englische Konsul statteten
dem französtschen Gesandten Regnauli in seinem Lager , einige Kilo¬
meter von der Stadt , Besuche ab . Regnault empfing sodann den Stell¬
vertreter des Ministers des Auswärtigen Diadallah , Fast, und den
Finanzminister El Mokri .

Zum Erdbeben i« Suditalie «.
2 Für die in Sizilien und Calabxien Geschädigten sind bei

uns eingegangen:
Professor Ed . Doerr 10 M , Ungenannt 2 M, M . W . 2 Ji , von

Schülerinnen einer Volksschulklasse 9 Ji , H . B . 1 M, Ungenannt 1 Ji ,
K. E . 2 M, Rechtsanwalt Frühauf 10 <M, Ungenannt 2 M, einige
Russen 11 M, Ungenannt 5 M, Wolf , Hagenauer , 20 M , Ungenannt
5 JH, E . D . 2 M, N. N . 2 M, zusammen 84 Ji . Mit den schon veröffent¬
lichten 297 .60 M — 381.60 M.

Weitere Spenden nimmt entgegen die
Expedition der „Badische« Presse".

Handel und Verkehr.
G Karlsruhe , 4. Febr . Der hiesige Rheinhafen -Schiffsvettehr

gestaltete sich in der Zeit vom 25 .—28 . Januar folgendermaßen : An¬
gekommen sind je ein Schiff mit Kohlen , Gerste und Saat und Stück¬
gut . Abgegangen sind je 2 Schiffe leer und mit Holz.

* Mannheimer Effektenbörse vom 4. Febr . (Offizieller Bericht.)
An der heutigen Börse notierten von Bankaktien : Rhein . Kreditbank
183 bez . und Süddeutsche Bank 112 bez . u . G . Von Industrie -Aktien
wurden Zellstoffabrik Waldhof-Aktien zu 302 pCt . umgesetzt .

Wasserstau » ves Rheins .
- onstanz. Hafenvegel. 4 . Febr. 2 . 55 m (3 Febr. 2.53 m.)
Schnjlertnfel . 5 . Febr . Morgens 6 Uhr 0. 90 m (4. Febr . 0,85 m)
Kehl. 5 . Febr Morgens 6 Uhr 1,50 m (4. Febr . 1.38 m).
Marau , 5. Febr. Morgens 6 Uhr 3.42 w (4. Febr. 312 w)
Alannhetm . ö . Febr . Morgens 6 Uhr 2,87 m (4. Febr . 1,86 m).

Nergnügirngs- und Uereins -Anrelger .
L (Das Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehe « .)

Freitag den 5. Februar :
llpollotheater . 8 Ahr Varietevorstellung .
deutschnat. Handlungsgeh .-Verband . 9 Uhr Stammtisch . Moninger .

CErtoSrtrfiiSltnf * * Heute abend spielt die Ungarische Sünstler -
, $ nCDItUjvl ]jU | • jge ~ Kapelle im Garteufaal . -ir
freist Verein . 8% Uhr Zusammenkunft im Moninger , Konkordiasaast
fußballklub Phönix . Palmengarten .
Colosseum. 8 llhr Vorstellung.
sturngemeinde. 8 llhr Turnen f. Mitgl . u . Zögl . Zentralturnhalle ,
gerb, deutsch. Handlungsgehülsen zu Leipzig . 9 U . Vers ., Landsknecht.

Tföaeca'ioni
übertreffenalle deutschen und fremden
Fabrikate durch saubere Herstellung
und appetitliches Trockenverfahren,
welche hohen Wohlgeschmack und
schönstes Aussehen gewährleisten .

Tefies Paket 'enthält {/ Gutschein für Knorr-Sos . j

in .

Verschleimung, llatanh « überraschend schnell, laut unzähligen Dau
schreiben aus aller Welt. In tausende » Familie« stets zur Haud. Golde «
Medaillen : London . Berlin, Paris . Mk. 1.—. Hierfür gibt es nicht
»angeblich Besseres . Zu haben in Apotheken und Drogerie«. Hauptdepot fttlarlrruhe : Internationale Apotheke , W. Waagen , Kai .ei
ftraße 8V . Zn D urla -ch : .lundls Einhorn -Apotheke . Bestan!
Sal. Ems. artific. Sal. Soden artific. aa 003 sacchar . viol. ad . 1 gr . 1048 !

nur feinste Mastware zu nachstehend billigsten
Preisen freibleibend : 1937

Geflügel !
Brathahnen . . von Mk. 1.20 bis Mk. 1.50
Ponlets . . . tt ff

1-60 „ „ 2.00
Poularden . . ff ff 2 .20 „ „ 3.00
Enten . . . . tf ft 3 .00 „ „ 3 .50
Suppenhühner . ff ff 2 00 „ „ 2 .80
Fettgänse . . . ff tf 7.50 „ „ 0.00

SV! W. Kloster Telepyon
1837 .
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Hontaf, L Febrnar bis inhL Montas. 8. Februar
Diese Preise gelten nur während der Weißen Woche

Soweit "Vorrat .

fl
Kein Verkauf an
Wiederverkäufer . fl

Rabattmarken
werden trotz der enorm
billigen Preise verabfolgt .

Baumwollwaren .
Haustuch, ca. 80 cm breit . Mtr . 22 Hl
Cretonne , ca. 80 cm breit . Mir. 33 9?
Wischetuch, ca. 80/82 cm breit

Mtr . 44 m
Madapolame , ca. 82 cm breit Mtr. 50 9jf
Renforcd double, 82 cm breit Mtr . 54 9jL
Spezialmarke, hervorragende Qualität,ca. 84 cm breit . Mtr . 60 9jt.
Maocotnch , aus feinster Edelbaumwolle,ca . 88 cm breit . Mtr . 60 Hl

Renforce fin , ca . 80/82 cm breit
Spezialqualität

in Coupon ä 10 Mtr ., jeder Coupon JL A.25

Haustuch, ca. 145/150 cm breit . . Mtr . 68 if.
Cretoune, ca. 160 cm breit . . . . Mtr. 85 A
Cretonne, prima, ca. 160 cm breit . Mtr . 98 Hl

Damen-Wäsche. Handtücher , abjepaBt.
5 Serien
bestehend aus

Taghemden , Jacken
Beinkleidern

Anstandsröcken
aus soliden Stoffen u. guter Verarbeitung
mit diversenGarnierungenin Stickereien,

Säumchen , Handfesten und Bogen.
Serie I_ H_
stück 98 ^ aL 40 aL 80

Serie IV V
Stück A . 2 . A 2 «

4 Serien
Damen -Nachthemden

aus guten Stoffen, gebogt , mit Säum¬
chen oder reichen Stickereien garniert.
Serie I II_ III_ IV

Stck. A2 .55
, A3 .20

, a . 3 .65
, A4 .35

Untertaillen
nur gutsitzende, neue Bayous und

Garnierungen , reich mit Stickereien,
Valencienne, imit. Klöppelspitzen und

Seidenband verarbeitet
Serie I Q HI IV
stuck 95 9 A1 .« I .70 2 .“

Weiße Anstandsröcke
aus prima Doublepique oder Finette mit

festoniertem Volant
stuck a 2 .

35
, 2 .

95

3 Extra -Serien
Damenbeinkleider

aus prima Renforce oder gerauht Finette
festoniert, mit Bogen oder Stickereien

Serie I_ H HI
Paar ^ l .25

, L 45
, l .7®

Stickerei -Unterröcke
mit aparten , neuen Stickereimustem,

An- und Einsätze, reich garniert
für Konfirmanden

stück 98 A a l .30
, L 85

für Erwachsene
A l .

85
, 2 05

, 3 .
60 di6 6 .

85

Drellbandtttcher, grau, 37/95 . . . Dz . *41 .30
Drellhandtücher, buntgestreift , 48/100 , ges. und

geb. - . »/r Dz. *41 .95
Drellhandtücher, grau , extra schwer, halbl.,

48/100 , ges. und geb . 1 !» Dz . JL 2.60
Drellhandtücher, prima Halbl., grau,ges. und geb .

48/105 . 2,- Dz . *4 2.95

Handtücher, weiß Gerstenkorn mit btr . Kante
48/100 . . . 1/2 Dz. JL 1 .65

Drellhandtücher, halbl., weiß , ges. und geb .
37/95 . 2/r Dz *41 .50

Drellhandtücher, schöne weiße Qualität,und geb., 40/100 . . . . 2/, Dz . *42 .15,
Drellhandtücher, weiß , la HalbL , ges. und geb .

48/105 . Dz . ^ 1:55
Drellhandtücher, extraschw., 48/110 '/a Dz. *4 2.90

48/110 weiße Damasthandtücher , ges. und geb.'/r Dz . *42 .85

50/110 Ia halbl . Jacqnard- Damasthandtficher ,ges . und geb ., aparte Muster . */* Dz . JL 4.40
50/110 reinleineneJacqnardhandtücher, ges. und

geb. . 2/aDz. °44 .45

Bett -Damaste .
Bett -Damast, weiß, 180 cm breit Mtr. 78, 58 9jf.
Bett-Damast, weiß, seidenglänzend , 180 cm breit

Mtr. 90
Bett-Damast , weiß , la Qualität, 130 cm breit

Mtr. JL 1 .15
Betthrocart, weiß, mit hohem Seidenglanz , neue

Muster, 180 cm breit . Mtr . JL 1 .45
Bett-Damast, bordeaux , seidenglänz . Mtr . Jl 1.25
Store-Damast, altgold , neue Muster Mtr . JL 1.10

Gerankte Croisös etc.
Crols 4 , gerauht , weiß . . . . . . Mtr . 28 9f.
Croisö, gerauht , weiß, solide Quäl . Mtr . 36 9jf.
Finette, gerauht , ca. 80 cm breit , enorm billig

Mtr . 52 Hk
Finette, gerauht , Ia Qual. , enormbillig Mtr . 60 9f.
Finette, gerauht, extra schwere Ware , enorm

billig, 80 cm breit . Mtr. 68 9jf.

Helton, gebleicht . Mtr. 60 , 52, 38 9ß.
Holton, für Bettücher 150 und 160 cm breit

Mtr. JL 1 .25 , 98 9jt.

Handtücher am stück.
Drellhandtücher, halbl ., grau, ca. 38 cm breit

Mtr. 20 9f.
Drellhandtücher, halbl ., grau , ca. 50 cm breit

Mtr . 30 9je.
Drellhandtücher, Ia Halbl . , grau, ca . 48 cm breit

Mtr . 35 M
ßerstenkornhandtttcher, weiß, bunt gestreift ,ca . 50 cm breit . Mtr . 30 A
Drellhandtücher, prima Halbl ., grau, ca. 50 cm

breit mit Jacquarddessins . . Mtr. 42 9jf.

Handtücher, Drell weiß und bunt gestreift ,ca . 40/2 cm breit . Mtr . 25 SJf.
Handtücher, weiß, Drell , ca. 45 cmbreit Mtr . 30 Hl
Handtücher, halbl. Drell , ca. 48 cm breit Mtr . 39 9%
Handtücher, Ia halbl. Gerstenkorn , ca. 48 cm br.

Mtr. 44 A
Handtücher, weiß, extra schwer, halbl. Drell

48 cm breit . Mtr . 48 H!
Handtücher, weiß, halbl. Gerstenkorn , ca. 50 cm

breit , schwere Qualität . . . . Mtr. 50 Hl
Handtücher , weiß, halbl . Jacquard , ca. 50 cm

breit . Mtr. 56 n. 48 Hl

Wischtücher, kar., ges. mit Henkel ,
1h Dz. JL 1 .30

Wischtücher, kariert , ges . mit Henkel , Ia halbl.
r/s Dz. JL 1 .60

Frottierwäscbe .
Badetücher für Kinder 80/80 80/100 100/100

75 ft 90 9K JL 1 .10
Handtücher , weiß , St. 95, 80 , 68, 55 u. 45 Hl
Handtücher , weiß mit Hohlsaum, St . JL 1 . 10
Handtücher , weiß mit Buchstaben, St. 85 K

Halbleinen , für Bettücher .
Halbleinen, ca. 150 cm breit . . . . Mtr. 85 Hl
Halbleinen, solide Qual ., 150 cm breitMtr. JL 1 .15
Halbleinen, bewährte Marke, 160 cm breit

Mtr. JL 1 .30
Halbleinen, prima Flachsgamqualität , 160 cmbreit . Mtr. JL 1 .48
Halbleinen, extraschwere, vorzügliche Qualität,160 cm breit . Mtr. *4 1 .70
Halbleinen, vollgebleichte und ausgewaschene

Qualität, ca . 160 cm breit . . . Mtr. Jl 1 .90
Halbleinen, solide Qual., ca. 80 cm br., Mtr. 60 A
Halbleinen, Spezialmarke,ca. 80 cm br., Mtr. 75 Hl
Halbleinen, vollweiße u . ausgewaschene Quali¬tät , ca . 82 cm breit . Mtr. 88 Hl

Ein Pöstchen geklärt Reinleinen , vollweiß,
ca . 82 cm breit . . . . Mtr . Jl 1 .15 u. 98 H?

Tiscbzenge , angepatt
Drelltischtücher, halbl., ca . 120 cm lang, St. 90 Hl
Jacqnardtlschtücher, halbl., 110/150 , Blumen¬

muster . . St . ,41 .35
60/60 Servietten, dazu passend 1teDz. JL 1 .95

Damasttischtücher, weiß , mit a jour Saum,
110/150 . St . J (, 2. 15
55/55 Servietten, dazu passend 1/a Dz. Jl 2 .60

Jacqnardüschtücher, Ia halbleinen, moderne
Dessins , gesäumt , 110/150 . . . . St . Jl 2 . 15
60/60 Servietten, dazu passend % Dz . JL 2.55

Jacqnardtlschtücher, reinleinen ,
115/160 . St. ^ 12.45
60/60 Servietten, dazu passend 1/2 Dz . Jl 2.95

Jacquardtischtücher, Ia reinleinen , gesäumt,
115/150 . . . . — . 8t . »4 2.85
60/60 Servietten, dazu passend 1/2 Dz . JL 3.90

Jacqnardtlschtücher, extraschwer , reinleinen ,
aparte Dessins , 130/160, gesäumt St . *4 3 .90
6o/65 Servietten, dazu passend 1h Dz. Jl 4.60

Enorme Posten feinste Schweizer
Wäsche -Stickereien .

— Qualitätsware in hervorragendenMustern—
Kupon ä 4,10 Mtr ., jeder Kupon

JL 2 .75, 2 .25, 1.70, 1.35, 95 , 70 > *
1 Posten Ia Doppelstoff -Stickereien
Kupon ä 4>/2 Mtr ., jeder Kupon . . . 48 Hl
2 Serien ap. Schweizer Stickereien
neue Muster in großen Breiten, teils Garni¬
turen und Unterrockkanten, « O 95 JE 45
jeder Kupon ä 4,10 Mtr. . . O. , 4 .

Ca . 2000 Meter

Handklöppelspitzen
Einsätze und Spitzen zueinander passend, nurmoderne, neue Muster
Mti . JL 1.65,1 .20,1 .05, QQ , 7g , Fg, 4 2, 30Hl
Handgeklöppelte HemdenspitzenMtr . 14 Hl
Kissenecken , handgeklöppelt

Jl 1 .15 , 90, 75, 38 M
Kisseneinsätze , 4- und 3 seitig, handgeklöp¬

pelt, abgepaßt JL 3.80, A.25, 2.45, 1.95
Valencienne -Spitzen n. -Einsätze, bis 13 cmbreit, Serie

Mtr.
H IH

12 35 sy
Baumwollene Zwirnspitzen , bis s cm breit

Serie _ I_ II_ in TV
Mtr. 5 Hl 8 Hl 15 Hl 25 #!

Imit Klöppelspitzen and -Einsätze in div.
Breiten Mtr . 20, 28, 38, 45 , 55, 85 Hl

Leinene Hemdenspitzen, imit. Klöppel
Mtr. 12, 16, 18 Hl

Hemdenspitzen , in stücken 4 io Mtr.
st . 16, 28, 38, 45 Hl

Kisseneinsätze , mit Schrift . . . st . 18 9
Wäscbebörtchen , weiß u. farbig, in Stücken

4 10 Mtr . 18, 28, 38 9

GroBe Posten

Toll - n . Spachtelstoffe
für Blusen und Einsätze

in weiß, ecru, ivoire, beurre und schwarz
Serie I H III IV V
Mtr. 85 Sy, JL 1 .55, 2.15 , 2.70, 3.45
1 Posten Tülifaltenstofito , schwarz, ivoire, ecru ,enorm billig . Mtr . JL 1 .65
Tttllstoffe, mit Kunstseidendessin , ivoir und

schwarz . Mtr . *41 .95
1 Posten breite Tüll-, Spachtel- u. kunstseidene

Einsätze . jedes Mtr . 45 9/.

Auf alle sonstigen
= Spitzen nnd Besätze =

10 °/, Rabatt

Bett -Wäsche , «»ru«.
Kissenbezüge , weiß, mit genähten Bogen 58 9jf.
Kissenbezüge , kräftige Qual., mit Bogenod. mit

Säumchen und Spitzeneinsatz . . . . 85 Hl
Kissenbezüge , mit Dreitem Stickerei- 1

Einsatz und Säumchen . > JL 1 .10
oder mit Rosenbogen . J

Kissenbezüge , extraschwer , Cretonne, reiche
Säumchen u . br . imit. Klöppeleinsatz JL 1 .55

Paradekissen , mit 3 seitig . Spitzenvolant , fabel¬
haft billig . 98 9jf.

Kissenbezüge , handgebogt, solide Qual . JL 1 .75
Kissenbezüge , reinleinen , mit doppeltem ä jour

Saum ringsherum . *43 .40
15°j0 auf sämtliche Paradekissen 15% .

Taschentücher .
4 Serien Leinene Taschentücher, nur tadellose

fehlerfreie bewährte Qualitäten
Serie 12 3 4
s /2 Dz . *4 1 .35 1.95 2.45 2.80
Ia BielefelderhandgewebteLeinentücher , renom¬

miertestes Fabrikat 1/2 Dz . JL 4.60 u. 3 .95
Linon Taschentücher, gesäumt

V2 Dz . Jl 1 .30, 90, 75 und 48 Hl
gebrauchsfertig . 1h Dz . JL 1 .10

Bnchstabentttcher, Batist mit breitem Stepp¬
saum . 2/r Dz . JL 1 .20

Schweizer Stickerei-Taschentuch, ff. Batist mit
Hohlsaum und reichen Zierbuchstaben

Vi Dz . in Karton *4 1 .55
3 Serien feinster Reinleinener Madeira-Tücher

mit reichen Stickereiennnd Bogen, fabelhaft
billig . St. JL 1 .25 , 90 und 70 5P

Seiden -Batlsttleher mit farbiger Kante
r/2 Dz . JL 1 .20 und 90 H?

Seidenbatist-Herrentücher mit breitem Hohl¬
saum und mod. Kante . . . . % Dz JL 2.00

Kindertaschentücher mit Bildern . . Dz . 75 Hl
Kindertaschentücher, IaQu . J 2 Dz. *41 .05 , 78 Hl

Bettücher fertig.
Imitiert Halbleinen , 160/220 . . . . St. JL 1 .65
Halbleinen , 150/225 . St. *4 2. 15
Halbleinen , 150/225, sehr solide Qual. St. *4 2.65
Halbleinen , 160/225, extra schw . Qual. St. *4 2.95
Damastbezüge , weiß , volle Länge ,Stück JL 4 .65 , 3 .75, 3 .25
Oberbettücher ,Cret., m . gen .Bg., 150/225 St .*4 2 .45
Oberbettücher , Cretonne, mit Säumchen und

Stickerei , 160/250 St . JL 2 .95
Oberbettücher , Cretonne, festoniert, Ia Qual.

160/250 . St . *4 3.20

ln unserem MS , 6. Fear.
1 Portion Kaffee m OA

Stock BtotKntllBl MHWahl Bit nanagnmse nIV Pö.
zusammen
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WWn TniMrei»
Karlsruhe .

SamStag de« 6 . Februar 1909 ,
abends halb 9 Uhr:

Vereins - Abend
im BereinSlokal Gasthaus zum
„ ASuig von Preuße « "» Adler¬
straße 34, wozu die Mitglieder
des Vereins, sowie alle ehemaligen
und aktiven Kameraden zum
zahlreichen Besuche freundlichst eiu-
ladet. Der Vorstand .

Äk>Jerei« ehe«. bsS.
Selber Lragom.

-tzMib Unter dem Protektorat *
Jftll Sr. 6. H. Prinzen

Maximilian ven Süden
SamStag de« 0 . Februar 1909 ,abeudS 8 '/, Uhr :

ZnscnnmenkrLnft
im Vereinslokal, Nebenzimmer der

„Stadt Pforzheim".
Regimentskameraden stets will¬

kommen. Der Vorstand .

W
Samstag den 6. Februar 1909 ,

abends 1/t9 Uhr :

Monats-Versammlung
im Vereinslokal „ Prinz Karl ".

Um zahlreiches Erscheinen bittet
1968 Der Vorstand .

Regiments-Kameraden willkommen.

Samdtag » 6 . Februar , ,9 Uhr :
Bereinsverfammluug

im Vereinslokal „Cafö Seyfried", Ecke
Zirkel u. Adlerstr. Aktive u. ehemalige
Angehörige der Marine stets Willkomm

Einer wichtigen Besprechung wegen
wird vollzähliges Erscheinen der Mit¬
glieder erwünscht. Der Vorstand .

Karlsruher

ittänneptupnvepein.

Sonntag den 7. Febr . 1909 :

Tanzausflug
nach Durlach „ zur Krone ".

Beginn 4 Uhr.
1961 Der Dnrnrat .

Uerband Deutscher
ßandlungsgebiilfen

r» Leipzig . 6775
Kreisverein Karlsruhe .

Jeden Freitag »
abends 9 Uhr:

Versammlung
der Mitglieder im

Restaurant Landsknecht
(Vercinszimmer1 Tr .).

tscber Gruben-
fabrieanilen -

eingetragener Verein .
Zweigverein Karlsruhe .

Staatlich genehmigte und braus'
fichtigte Sterbekaffe.

; Witwen - «. lvaisennnterftütznng.
>Unterstützung der Mitglieder in

besonderen Lallen .
I Stellenvermittlung «nd sonstigei

wohlsahrtseinrichtungen .
, Samstag de« 6 . Febr . 1909 , i

abends 8 Uhr :

Restaurant zur Germania , «
Belfortstraße 13 . 8673 ?

— Gäste willkommen. - !

Pionier - Verein .
Die Herren Kameraden werden hiermit nochmals

zu unserer am Sonntag den 7. d». MtS .» nachm
K& i Uhr, im Vereinslokal Prinz Karl " , Lamm
- straße 1a , stattfiudendrn

ordentlichen

general - tterrammlung
höfl . eingeladen . . 1970

ES wird gebeten , sich recht zahlreich und recht¬
zeitig zu derselben einfinden zu wollen .

Der Vorstand.

Gesellschaft Fidelia Karlsruhe .
SamStag den 6 . Februar » im Saale

znm grünen Berg » Kaiserstratze SS.

Kostümfest,
wozu unsere Mitglieder, sowie Freunde und
Gönner freundlichst eingeladen find.

Anfang 8 ' /, Uhr. 84416 Der Vorstand ,

Gesellschaft Humor .
SamStag de» 6 . Februar 1999 , abends

8 Uhr 11 findet im Saale der
„3 Linde«" Mühlburg 'Karlsruhe

Grosse kostümierte Damensitzung
A statt. Wir laden hiermit unsere Mitglieder , deren

Familienangebörige. sowie Freunde und Gönner mst der
Bitte um zahlreichen Besuch böflichst ein.
Für einen gemütlichen Abend ist bestens Sorge getragen.

Eintritt Herren 39 Pfg . Dame « 19 Pfg .
84368 .2.2 Oer Elferrat .
SC Rach Schluß der Sitzung: B ea. ll « -WE

die Musik wird ausgeführt von den berühmten Krachhaner « .

Vortrag im Saale der Eintracht
von R . Parthey aus Leipzig

Freitag den 5 . Februar , abends 8 Uhr

Die Wahrheit
über die modernste Erscheinung Nervosität und ihre Begleit¬
erscheinungen : Gram , Sorge , Angst , Unruhe , zornige Aus¬
brüche . tiefe Niedergeschlagenheit Energielosigkeit , unglück¬
liche Ehen , LähmüDgserscheinungen , Sprech - , Schreib -, Geh -
und Darmstörungen , Schlaflosigkeit , Herzklopfen etc .
A IT T * werde ich von dem Druck in meinem Innern

l¥ / 1 r \ befreit ?
I T . „ können die nervösen Erscheinungen in

kurzer Zeit verschwinden .
Demonstrationen an vielen Bildern , Kopf - u . Schädelformen .

Eintritt Mb . 1.50 und Mb. 1.—. B3350

Museumssaal . , |
Sonntag den 7 . Februar , abends 8 Uhr , I

einmaliges aussergewöbnliches Gast - ■
spiel des orientalischen Magiers

Ben - Ali - Bey.

Klassische Zauberkunst des Orients .
Das Programm umfasst 4 Abteilungen , unter
anderem : Japanische Zauberspiele , Indische Fabir «
httnste nnd ägyptische Magie . Der Vorverzaui der
Karten ist in der Hotmusikalieuhandlung Fr . Doert eröffnet .

Preise der Plätze Mark ä 3 .—, 2 .— , 1,—. 1964

Zum Elefanten u WM.«U" " 1 niMwinvi » t 42.
Keule Areitag de» 5. Aeöruar 1909 , avends 8 Ahr :

Wes hWttistislhes Konzert
von der beliebten KapelleD ’Krachauer

unter Mitwirkung des gesicherten lVEctxl .
ff. Helles und buukles Moniuger Bier .— Gute anerkannt billige Küche . — 1947

Eintritt frei ! Josef Klein .

1606*

Täglich Konzert
des beliebten

Zähringer Löwen
Sonntag den 7. Februar :

(Tnuwcipiigm
mit Militärmustk . 1949

Es ladet freundlichst ein August Weber .

Karlsruher

h . Prinzen Maximi !

W

> i «
Unter Sem Protektorate S. « . h.
S . Prinzen Maximilia» v . vaSe«.

Sportplatz
ander verläng.
Moltkestraße.
Straßenbahn¬
linie : Grcna»
dierkaserne .

Tennisplätze , Umkleideräume re.
Der BereinSabend füllt

heute aus .
SamStag » S. Februar 1999 ,
abend » 9 N., . Prinz Karl " :

Herrenabend
mit F . B - u - mufikalischen und
humoristischen Vorträgen, wozu
wir die verehr !- Mitglieder mit
der Bitte um zahlr. Erscheinen
nochmals cinladen. Liederbücher
mitbringen. Gäste willkommen.
1962 Der Vorstand .
DtenStag » bis Freitags tägl.
v. 3— ' /,8 U . a. d . Sportplatz :

1° raining .

darlsrnber H. Imsii

Sonntag den 7. Februar ,
nachm. ,8 Uhr :

Liga -Wettspiel gegen

Sportfrennde
Stuttgart

auf dem Sportplätze an der
Housellstratze.

1 Uhr : HI. Mannschaft gegen
Durlacher Victoria ,

Kttlsruhkr WbnÜ - klsb
„ kpanKonia .

" .
SamStag ven 6. Februar

präzi » / «9 Uhr
« utzerordentliche

In Anbetracht der sehr wichtigen
Tagesordnung werden die Mit¬
glieder um recht zahlr. u . pünktl .
Erscheinen gebet. Der Vorstand .

Kostümfest.

Bad. Verein für
Geflügelzucht

mit dem Siß in Karlsruhe .
Die Monatsversammlung am Frei¬

tag den 5. d . Mts ., fällt aus .

Wml-Btts«imiiU
Sonntag de « 7 . Februar b. I . ,
nachmittags 3 Uhr, ^ „ Klapp -
Horn (Nebenzimmer).

Zn zahlr. Besuch ladet frdl . ein
1826 Der Vorstand .

gegr. 1898 .
verein für

vewr
^

nngs-

Eingezäont . Sportplatza.Prtöernjalh
Sonntag de« 7. Febr . 1909 :
B. F.-V. I geg K . F -C. Phönix Ih.
B. F .-V- Alte Herren geg K. F -C.

Phönix Alte Herren
auf dem Phönixplatz .

B. F .-V. II . u. III . gegen F .-E.
Phönix Rastatt.

Abfahrt 12" Uhr Beiertheim.
B. F .-V . IV . geg. F .-G . Rüppurr

Junior auf dem Sportplatz.

Noch einige 1921 .3.2

Herrenkleider-
Stoffrefte

zu jedem annehmbaren Preis .

Zirbel 32, Elt WM.
1 Treppe, im Hause der Fahrradhdlg

Festhalle Ettlingen.
Samstag den 6. Februar 1909 , abends 8 Uhr,

findet i« der festlich beleuchtete « und
geschmückte « städt. Festhalle ei«

grosser öffentlicher

Maskenball
statt.

Ballmusik im In ßiize« SgeKe Kt Unttt -LWttSschik.
Leitung : Qbermufikmeister A. Monrath .

— ^— Anzug : Maskenkostüm oder Gesellschaftsanzug . = = =
« « anständige Masken Haben keine« Antritt .

Vorverkauf von Eintrittskarte « in den Zigarrengcschäftenvon
Herrn Ree » und Dilger a Mk. 1. 50 .

« » der Abendkasse Mk . 2.- . 961a,2.2
Kein DemaSkieruugSzwaug .

Freitag den S. Februar 1S0S : B4442

Komiker-Konzert

Moderne
Damen -Reform -Oberkleidiing

Abt. Herrenstrasse 15, II,
Garantie für eleganten Schnitt und tadellosen Sitz .

Massige Preise ! — . ’rompte Bedienung .
Reformhaus „ z . Gesundheit “ , Karlsruhe .

1886.3.3

AA Wliühlilk -'AngM A*
A für Bäckermeister . A

Aus eintreffenden Schiffen offeriere

prima Stückkohlen
zu Mk. 218 | — per 10 Tonnen franko Karlsruhe.

Syndikatfreies
Koblen-Kontor Ludwigshafen a. Rh„ G. m. b. H.,

Telephon 2644, Abteilung Karlsruhe , Kontor
Karl Ries , Scheffelstrshe 59.

Im Inventur-Räumungs-Verkauf
KrawaUen E

" 'S 33l3 Pf8ai
M. Günther , \ ’ "

Br tam-iiM.
Kaiserstrasse 114 , zwischen Wald - u. Herrenstrasse .

1816.2.2

Ärohtierzogl. iioftkeater
z« Karlsruhe .

Freitag de« S. Februar 1999 .
SS. Abonnements-Vorstellung der

Abt. L ( gelbe Abonnementskarten) .
Dev Freischütz .

.Romantische Oper in 3 Aufiügenvon
Friedrich Kind . Musik von Karl

Maria von Weber .
Musikalische Leitung : Alfred Lorentz.
Scenische Leitung : Mathias Schön .

Personen :
Fürst Ottokar . . Jan van Gorkom
Kuno , Erbförster . Eduard Schüller
Ag ithe, seine Tochter Ada ». Westhoven
Acnnchen, deren Ver¬

wandte . . . Alma Saccur .
Kaspar , > / H<m» Keller.
Max . / X HanS Buffard.
Samiel,der schwarze

^äger . . . . Joseph Mark.
Kilian, ein reicher

Bauer . . . . Friedrich Erl .
Ein Eremit . . . Franz Roha.

Frieda Meyer .
Brautjungfer

‘ "
Hermtne Burk.
Elsa Jacks,

l Wilh. Kemps.
Fürstliche Jäger ! Max Schneider .

1 Adolf Hallego .
Gefolge des Fürsten. Musikanten .

Landleute.
Zeit : Kurz nach Beendigung der

dreißigjährigen Krieges .
Anfang 7 Uhr. Ende geg. 10 Uhr

Kafse-Eröffunng V,7 Uhr.
Große Preise .

Straussfedern
färbt , reinigt und kränselt bestens
die Färberei und ehern . Wasch¬
anstalt Prints . 12975a

Israelitische Gemeinde.
5. Febr . Abcndgottesdienst fl '" Uhr
6. Febr. Morgengottesdienst 9 „

Schrifterklärung 10 „
JugendgotteSdicnst 3 „
Sobbat -AuSgang 6“ „

Werktgs. Morgengottesdienst 715 „
Abendgottesdienst 5” „

Jsr . Religiousgesellfch aft.
5. Febr. Sabbat -Anfang 5^ Uhr
6 Febr. Morgengottesdienst 8 „

SchülergotteSdicnft 2” „
Nachm.-Gottesdicnst 4 ,
Sabbat -Ausgang 6“ „

WerktgS. Morgengottesdienst 7 0
Nachm.»GotteSdienst5 .

cd
SS

Sonutas . 8. u. Montag , S. gebt

Preiskegela
i« „Weiße « Löwen".

KertuflePttife . Mnntsg: Stecht «.
Herren - « . Damenstoffe,
Herrenanznge «. Matz,
Wäsche, Weißwaren re.
liefere an zahlungsfähigeLeute gegen
bequeme Teilzahlungen.

Gest. Offerten unter Nr. 1297 an
die Exvedition der »Bad Presse " erb .

Maskenkostüme ,
sehr seine, billig z« verleihe « oder
an toerfanfett . IUüa
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^ kür unter krühjahr - § tarkbler llt uns die Narke ™

Bertold - Bräu
unter Nr. 112799 geletzlick geschützt und kommt dieles

L-M 8perial»8tarkbier D°D
aus

Münckener Original » Ulalr
W am Zam8tag den ö . ?ebruar 190^ bei unlerer verehrlicken >

Kundkhaff und in unterem Hauptausläiank

„
Zum ITloninger “

zum Hnttich.
Unter Berfold - Bräu ift auch in Flaichen (Brauereifüllung ) in den

durch Plakate kenntlichen Verkaufszeiten erhältlich und kann in Kitten mit
25 Flaichen direkt von uns bezogen werden.

Um gütigen Zulprudi bittet 1906

Brauereigefellfchaff norm. S. ITloninger.

BlumenkohLIS » *

Kieler Fettbücklinge 4 SU 30 §

Meine- Q A
sdimslz 04 A

garant . rein Pfund W ■

Deutsches "VA
Schweine * / JJ

schmalz f Q
garant . rein Pfund B

Junge italien. Poularden stück von 2 .20
Junge Schnittbohnen 33 a Junga BrecIMnen 2

D
™" 30 »

Geschwister Knopf.

Die Beerdigung von
Frau Emilie Lauer

findet am Samstag nachmittag b '/»
nicht 2'/, Uhr statt.

Uhr
1972

Erste Masken-ilerleih' flnstalt Harlsruhe .
Empfehle größte» Lager sehr schöne , auch neue, originelle

MaSkeu-.sowieTheaterkostüme znmVerleihen «.Verkauf.
Anfertigung nach Maß. Prompter Versand nach auswärts ,

Laden : K«tserftr . 88 » n. Elefanten. Wohn. : Kreuzstr . 2» . III .
Jede» Jahr prämiierte Kostüme. 64458

Mkll-Vttleih-Anjlilt W . Wolf .
Wege» Familienverhältnissen ift eine bessere , neue , gute, unbenützte

2 Zimmer' u . Kochen-Einrichtung
| tt verkaufe «. Da» ganze eignet fich für Brautpaar . Anzusehen von
2 — 4 Uhr: Beilchenitraße 17» Hth„ I . Händler verbeten ._ 84436

Berfteigerung
Heute uachmiteag 4 Uhr ver¬

steigern wir in der Eilguthalle

Maskenkostüm !
Spanier u. Türke (Herrn) billig zu
verleihe« . - . 64284 .2.2

« ugarteustraße 71, II, r.
3 Korb Hase«, 240 kg ,

gegen Barzahlung. 64424
Sr. Süterverwaltung .

1 Sicheren Erfolg 1
Tüchtige Schneiderin

Nimmt Kunde« a«. 64447.2 .1
Gerwigstr. 84 , 3. Stock, rechts. ■ Monte -Carlo ,

Seriöse Herren u. Damen, welche über
einige Barmittel verfügen , erfahren
NähreS unter Nr . 64167 durch die
Expedition der „Bad. Preffe* . 3.3

Stlckerelarlielten
Herden angenommen 64413 .2. 1

Nhlandüraße 22, 3 Treppen

12000 Mark
auf gute ll . Hypotheke anszunehme «
gesucht. Offerten unter Nr . 1076a
an die Exp . der »Bad. Preffe* . 3 .1

Darlehen
auf Möbel, Polizen, Schuldscheine,
Hypotheken rasch. Rückporto 63436
ZulktzM» l. blserßr. 128 , L§t,

Freitag : Palmengarte«.
Sonntag : Ligaspiel i. Mannheim

Abfahrt .12 16 Uhr.

fu55ballclub

^ öWARiJFtM ö NIX [Blau

Morg. 10 Uhr : 5. Manufch. a.
Mühlbnr«. F..E. IV.

Nach« . 1 Uhr : geg .
Beiertheimer A..H.

tt ! ' Id WM
m - Belerth . F .- V . I.

Eintritt 20 Pfg.

verloren. Mittwoch'» ' Ul IlM d. 3. Feb ., evtl, bei
Äefchw. Knopf. Geg. Belohnung.84469 Leopolostr . 10 , III . H.

Offerten unter Nr. 84435 an die
Expedition der . Bad. Presse * erb.

Teilhaber,
stiller »der tätiger, mit 3—5000 Ml.
für Ia . Artikel gesucht. Offertenunter Nr. 84462 an die Expedition
der . Bad. Preffe " erb. 2.1

Pianino 584456
vorzügl . Instrument wird bill. ab-
gegeb . Kaiscrstr. 227 recht . Stb . II .

Ein Flug Tauben
mit Schlag. 15 Stück, bill. z« vor -
anfe «. Off. nnt. Nr. »4459 an

die Exvcdition der . Bad. Presse".

Yost-ScMmaschine
(Modell 10) fast neu , mitVervielfältig.»
Apparat (Präzis ) umständehalber für
275 Mk. sofort zu verkaufen . 84352

Yorkstraße 38. vart.» lks.
für nur 29 Mark ,

2 ) lwaN Chaiselougn« für
24 Mark zu verkante «. 84471
Herrenstraße 0, Hinterh . , 2. St.

Kinderbettfteüe,
neu, eiserne, für nur 12 Mk. zu verk.
64470 Herrenftr . 0 , 2. St ., Hth».

Vertiko , Waschkommode, Ruhe-
bett , fast neu, sehr bill. zu verkauf .
84474 Schützenstr . 25 , 1 .

Fast neuer Vertiko , matt und
blank, achteckiger Salontifch und 2
Stühle sind zu verkaufen.
84452 Philippftraße 10 , vart .

Maskenkostüm
(Peterstälerin ) billig zu verkauf.
584422 Hirschstraße 105 Part .

2 Maskenkostüme
u. 1 Herrendomin » bill . zu verleih .
od . z. verk . Äottesauerstr , 18» lll .

2 schöne Maskenkostüme , mittl .
Figur, f. 6 Mk. zu vcrkf. ev. z . verleih
8" « Kaiferstr . 227 . recht. Stb ., II .

Sch . Kostüm für etw . gr . und
schlanken Herrn bill . zn verkaufe « .
Seorg -Friedrichstr . 12 , 2. St . l ,
nach 6 '/, Uhr ._ 84449

Kindermaskenkostüm
(Amor ) , hellblau , 2—3 Jahre , bill
zu verkaufe » . 84448

« erwigstraße 84 , 3. St .
Beinahe neue», helles 64439

Tuch - Kostüm
für mittlere Figur billig zu verkaufen .
rndtvig-Wilhelmstr. 10, 2. St . l

hsihlöter Mlfnanjui
für einen Herrn zu verkaufen. 84430

Werderstraße 3, III.
2 schöne Kostüme ( Montenegri¬

nerin u. Libelle), für starke Figur ,
sind zu verkaufen . 84402 2.2

Zähringerstratze 30 , II, links .

Stellen finden

„Mtorla "
Wir suchen per sofort :

4 Teilhaber, Einl . Mk. 800- 2000,
1 Rayonchef für Kurz-, 5Weitz - und

Wollwaren, 250 Mk. Gehalt,
2 Buchhalter, 5 Reisende , Kommi »,
Lageristen und Expedienten ,
1 Putzdirektrice , nur erste Kraft, bei

hohem Gehalt,
1 1. Modistin,
Verkäuferinnen. Kontoristin,
Maschinenschreiben », hoher Gehalt,

Streng reelle Bedienung.
Viele Dankschreiben . 64457

Elektrotechnisches
InstallatiansgeschSft

sucht einen mit den ver¬
kommenden Bureauarbeiten
vertrauten

in dauernde Stellung.
Offerten unter Nr. 1955 an

die Exped . der „Bad. Presse* .

Bedeut . Automobilfabrik sucht
tüchtigen Vertreter
:ür Baden .

Offerten unt . Nr . B4405 an die
Erped . der „ Bad . Presse "

._
Für techn. Bureau zum Eintritt

per 1. evtl . 15. März gesucht

Kontoristin
mitamerik. Buchführung. Stenograph ,
und Maschinenschreiben vertraut , in
dauernde Stellung . ES wollen sich
nur Rcflct . melden , die bereits ähnl .
Posten hatten. Off. mit Gehalts -
anspr . unter Nr . 1831 an die Exp .
der „Bad. Presse * erbeten. 3.3

Ebendaselbst kann ein

Lehrling
mit guter Schulbildung und Talent
zum Zeichnen eintreten._

Zu OsternPstses Jahres findet ein
Sohn - achtbarer Eltern in unserer
Druckerei Stellung als 1959.3.1

-Lehrling.
Dosrlngsche Bach- u . Koostdrickerel ,
_ « malienstratze 83 ._

Lehrmädchen .

Perfekt schneidernde 1966

Jungfer
sür England und einfache Jungfer
für Frankreich gesucht.
Stelle «»ermittl«ugSb«reau de»

« ad . Aranenverein»,
Karl»r«he. Herrensttaße 43.

fi Köchin
findet in Heinem , bessern!

Haushalt , Herrn und Dame, vor¬
zügliche Stelle bei hohem Gehalt.
Zimmermädchen , sowie Stundenfrau
vorhanden. Näheres bei 'B4472

Fra « Käst, Bureau,
Waldsto. 29 , Koloffeum gegenüber

Gesucht auf sofort ein tüchtiges

Dienstmädchen.
Gehalt 25 Mk- bei freier Kranken¬

kasse. 1967 .3.1
Restaurant „Eintracht “

Karl -Friedrichstraße 30.
Mädchen gesucht !
Weg. Erkrankung des Mädchens

suche sof . ein Mädchen das kochen
kann und Hausarbeit übernimmt .
B4434 Klauprechtstr. 25, II . r .

Braves , tüchtige»

Mädchen ,
da» gut kochen kann und einen Teil
der Hausarbeit pünktlich versieht,
auf 1. März gesucht. 1913.2 .2
Fra « Direktor Braun ,

Kriegftraße 127.
Madchen

für Häusl . Arbeiten kann sofort
eintreten . Steinstr . 21» II . 584419

Mädchen- Gefuch .
Auf sofort oder später wird in ein

gutes Privathaus ein gesundes, rein¬
liches Mädchen gesncht. 64444

Näheres Hübschste. 27 . II . 3 .1
Gesucht auf 15.Fcbr. oder 1. k.Mts.

tüchtiges Mädchen,
welches selbständig kochen kann und
die Hausarbeit übernimmt . Anfangs¬
lohn 25 Mark. 1957 .3 .1

Hirschstraße 71 , l.

Mädchen - Gesuch.
Ein braves , fleißiges Mädchen

auf 1 . März gesucht. 1971.2,1
Werderplatz 27 , II .

Ein ordentliches Mädchen sür
häusliche Arbeit von Heiner Familie
gesncht . 84446

Durlacher Allee 29», 1. Stock.
Jüngeres , braves Mädchen fin¬

det gute Stelle bei klein . Familie
(Lehrerin ) auf 1 . März . Zu er¬
fragen Hirschstr. 23, I . B4417

Williges Mädchen findet gute
Stelle auf 1 . März . B4382

Akademiestraße 42, III .
Ein fleißiges Mädchen , welches

alle Hausarbeit besorgen u. etwas
kochen kann , wird sogleich gesucht.B4460 Kaiserstraße 86, m .

Sofort gesncht unabhängige
zum Waschen und

■ ■ 4RU Putze « . 64445
Näheres Zähriugerstraße 47.

[Stellensuchen ]
Zigarren-Nerlreturig

Tücht . , strebst , früh , selbständig.
Kaufmann , bei der Wirtskundsch.u . in Kolonialwarenhandlungen in
Zigarren gut eingeführt , sucht die
Vertretung einer leistungsfähigen
Zigarrenfabrik zu übernehmen.

Offerten unt . Nr . 1954 an die
Exp. der „ Bad . Preffe" .

Kaffee . ^
Früher selbständig. Kaufmann ,bei den Kolonialwarengeschäften,Kaffeehäusern u . Wirte speziell in

gebrannt . Kaffee gut eingeführt,wünscht die Pertret . ein. bedeut.
Kaffeegroßhdlg . zu übernehm. Ia .
Referenz , z . Dienst. Off . unt . Nr.1953 an die Exp. der „Bad. Pr ." .

Junge ,
der an ^Ostern aus der Schule
entlassen wird , wünscht Stelle aufeinem Büro .

Offerten unt . Nr . B4357 an die
Expeo. der „ Bad . Preffe " .

Restaurationsköchin,
die nur in ersten Häusern tätig war,
sucht sofort Stellung. Nähere »
4429 Schützenstraße «2. I.

Merkstötte ,
ca. 40 Om. groß , ist z« vermieten.
B4376 Fasanenplatz 13.

Für ein feines Lederwarengeschäft
wird ein braves Lehrmädchen gegen
sofortige Vergütung gesucht . Zu
erfragen unter Nr . 64441 in der
Expedition der „Bad . Presse*.

Tüchtiger , selbständiger

Bau- u. Gitterschlosser
»«sucht. 84475
rriedr. Lang. SchiitzenKnsje 9.
Kräftiger Bursche

zum Flaschenspülen und sonstigen
Hausarbeiten bei 18 JL Wochen¬
lohn sofort gesu -üt . Gerwigstr . 31,Nutricia . 584342

Wohmz p neriiftei .
I « Ee«tr«m der Stadt , a«

freie« Platz , ohne vis -a-vi, ,in ruhigem Ha«se» ist der zweite
Stock» bestehend in 7 zimmern,« ad, Ballon , Veranda «nd
allem Zubehör, vollständig »eu
hergerichtet , auf 1, März oder
später zu vermiet. Räh . 63915
Waldftr . 38 , j. Lad . , rechts.

Schöne 2 Zimmer - Wohnung
mit Glasabschluß im 5. Stock Rudolf ,
uraße 5 auf 1. März zu vermieten .

Nähere» Durlacherpraße Nr . i
i« Ladt ». 84356.5.1

Pforzheim i. Baden-
Laden

$tt vermiete«.
I « allerbester » eschäftSlag «

am Markt ist ein Laden , ca. 60
gm groß, in dem seit 45 Jahre »
mit beste« Eriolg rin Herren-
kleider- Geschäst betrieben wurde, mit
oder ohne erste Etage baldigst r»
vermieten . Die Fassade wird eventl„
der Neuzeit entsprechend umgebaut-

Anfragen an 64371.8.1
A . Fahrbacb ,

Markt 8 .
Geräumiger , heller IJM - Laden

m. 2 Schaufenster n . Nebenräumen
rc. ist in best. Geschäftslage Karls¬
ruhes mit od. ohne Wohnung auf
1 . April evtl. früh , zu verm . Nah.
das . Waldstraße 38 . III . 534426

Eine schöne Wohnung
von 6 Zimmern samt Zubehör ist
auf April zu vermiete « . Zu erfr.
« lademiestr . 42 . stLad . 64423 .3 .1
Amalienstraße 15 ist im Hinterh .
eine geräumige 2 Zimmerwohn¬
ung evtl, mit Kammer auf 1.
April zu vermieten . Zu erfragen
im 2. St . d . Borderh . B4427

Durlacherstratze 47» Vdhs . sind
Wohnungen mit 2 Zimmern ,
Küche, Kellex , 2 u. 3 . St . sof . od.
später zu vermieten . B4438

Kaiserstraße 177 ist im Vdhs . die
Mansardenwohnung , 2 Zimmer ,
Küche, Keller u . Kämmerchen, an
kl. Familie per 1 . April zu verm.
Näheres 3 Treppen . 564461

Lnisenstraße 50 ist eine schöne 2
Zimmerwohnung nebst Zugehör
zu vermieten. B4455

Ostendstraße 10 ist der 2 . Stock lks .
u. 3. Stock rechts von je 4 Zim¬
mern, Balkon u . Zugehär per 1 .
April zu vermieten . Näh . daselbst
u. Karlstraße 94 , pari . B4425

Putlitzstraße 3 ist der 1 . St . rechts
von 3 Zimmern , Glasveranda u.
Zugehör per 1 . April zu verm .
Nah . das . u . Karlstr . 94, p . B4421

Scheffelstraße 8 ist eine freundl .
2 u. 3 Zimmerwohnung nach den
Straße gehend , an kl. Familie
auf 1 . April zu . verm . 584367

Näheres 2 . Stock rechts.
Beilchenstraße 35, schöne Parterre¬
wohnung von 3 Zimmern u . Zu¬
gehör auf 1 . April 1909 billig zu
vermieten. Näh. Ouerbau 1 . St .
rechts oder Karlstr . 94, p . B4420

Mühlburg . Sedanstraße 11 eine
Wohnung v. 3—4 Zimmer , Küche
auf 1 . April : eine Mansarden¬
wohnung, 2 Zimmer , Küche sof .
od . später zu vermieten . B4414

Achtung ?
Möbliert« Zimmer , « ver¬

mieten . 2 möbl. Zimmer sofort zu
vermiete». Zu erfragen Stei «-
straße « , 2. Stock. 64465

Möblierte» Zimmer ist mit
oder ohne Penston auf 15. Febr . od .
1 . März z« vermiete». 64328
2. 1 Kaiserftraße 33 , 4 Trepp .

Ein schönes, großes , gut möbl.
Zimmer mit 2 Fenster u . Erker
ist bis 1 . April zu vermieten .

Offerten unt . Nr . B4411 an die
Exped . der „ Bad Presse " .
Kronenstraße 52, 1 Tr . , möbliert .
Zimmer m . Pension , per Woche
9 M sofort zu verm . 584433

Leopoldstratze 33, Hths . 1 Tr .» ist
ein schön möbliertes Zimmer zu
vermieten. B4418

Maienstraße 11 Part , ist ein groß .,
schön möbliertes Zimmer sofort
oder später zu vermieten . B4415

Nitterstr . 2, ; l Tr. hoch , ist ein
möbl. Zimmer mst ein od . 2 Betten
sofort billig gu vermieten, auch für
vorübergehend . 64467

Nitterpraße 14, I, gut möbliertes
Wehn - n» Schlat - immer, neu
möbliert , evtl . 3 Zimmer zus., auf
1 . März zu vermieten . GaS» und
Badeeinr . im Haufe . 64473 .2.1

Schützenstraße 62 ist ein kl. möbl .
Zimmer sof. od. später zu verm .

B4428 Näh . im 1 . Stock daselbst.
Steinstr. 8, II., sind 2 Zimmer,
Wohn- u . Schlafzimmer mit Küche,
möbliert , auf 1. März zu vermiet.

Sternbersüraße 1. ll . r., ist ein
schöne», gutmöbliert. Zimmer
»« vermieten . 64415

Zähringerftraße 9 hübsch möbl.
Zimmer mit Klavier , sowie einfach
möblierter Zimmer mit oder ohne
Pension zu vermieten . 64454 3. 1

Zähriugerstraße 33 », 3 . Stock ,
sind 2 gut möblierte Zimmer
an Herrn oder bessere Dame zu
vermieten ^ 64330

Miet-Gesuche :
Auf 1 . April wird einfache, große

4 Zimmerwohnung mit 2 Man¬
sarden, oder « Zimmerwohnuug
ohne Mansarde , evtl. & Zimmer -
Wohnung mit 1 Mansarde, im Zen¬
trum der Stadt von zahlungsfähigen
Leuten gesncht. Jneinandergehende
Zimmer zwecklos . Off. mit Preis¬
angabe unter Nr. 64329 an die Exp.
der „ Bad . Preffe * erbeten .

2 Zimmerwohnung gesucht von
ruhig. , kinderl. Ehepaar , zw. Karl - ,
Srieorich - u . Westendstr. auf 1.

uli. Off. m . Preis , unt . B4403
an die Exped . der „Bad . Preffe " .
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eisse

oche !

Ir bringen in dieser
oche
aren aller Art,
eiche eigens für

diesen Zweck
aufgestapelt,

zu auffallend billigen Preisen ,
Soweit der Vorrat reicht . Bis einschliesslich Samstag den 6. Februar

Stickereien
Ia . Madapolam , Coupon ä 4 '/a Meter

Serie I } II ! III
n >e

IV
Coup . 45,75 ^ 95 ^ , 1 .30 ; 1 . 85 , 2 .452 .90 , 3 . 50

Spitzen
Leinenzwirnspitzen, Stück ä 25 m , für Hemden 195, 275 3
Leinenzwirnspitzen u . Einsätze f . Bettwäsche , m 28,35,45 3
Tüllspitzen , Coupon ä 4Vz m . 65 3
Einsätze in Tüll , Filet und Seide ,

Coupon ca . 4Vz m . . 65, 95 , 145 3
Einsätze und Spitzen, cluny imit .,

Coupon 5Vz m . 145 3
Valenciennes -Spitzen und Einsätze, schmal und breit

Coupon ä 11 m . . 45 , 75, 95 -’S
Kissendecken , rein Leinen . Landarbeit , Stück 45, 75, 95 3
Hemdenpassen , Madeira, handgestickt, Stück . 95 , 145 -6

Spitzenstoffe
Tüll mit Spachtelmuster , in Falten abgesteppt , u . Spachtelstoffe

Coupon & 4V, Meter

jeder Coupon
Serie I
2 .90

ii
4 .90

ui
6 . 75

iv
11 . 50

THodewaren
Hamen -Stehkragen aus Tüll und Spachtel,

letzte Neuheit . Stück 95 3
Blusen - Koller in Spachtel und Tüll , Stück 38 , 75, 95 3
Selbstbinder, weiss, waschbar . . 3 Stück 50 3

Kleider -Besätze
Waschborden für Blusen und Matinees m 10, 20, 45 -»5
Kleider -Besätze, weiss und schwarz,

in Seide und Baumwolle , gestickt m 75, 95 , 125 3
Kleider -Besätze, uni , alle Farben . m 10 3
Seiden-Tresse, schwarz . Stück ä 10 m 175 3
Mohair -Tresse, schwarz . Stück ä 10 m 65 ’S
Seiden-Soutache, schwarz . . . . Stück ä 25 m 75 3

Kurzwaren
Druckknöpfe , rostfrei . 12 Dtz . 65 -,3
Druckknöpfe , Ia . Feder, rostfrei . . . . 6 Dtz . 65 -3
Druckknöpfe , London m . gar. rostfr. Feder 12 Dtz . 145 -o
Schweissblätter, Trikot . 3 Paar 25
Schweissblätter, Battist , waschbar . . . . 3 Paar 38
Schweissblätter, dopp . Trik. u. Battist , waschb. 3 Paar 75
Schweissblätter, Seide . Paar 45
Taillenverschluss . 12 Stück 75, 95
Taillenband . Stück ä 5 m 35, 45
Gummiband , gute Qualität . Stück 2Vz m 38 -3
Rüschengummiband . Stück 3 m 58 -3
Strumpfhalter, Seide und Baumwolle . Paar 35, 50, 75
Waschbesätze, Stücke ä 3Vz m . 3 Stück 25
Waschbesätze, weiss und bunt . . . Stück 10 m 48
Besenlitze, schwarz . . . . Stück 10 m 48
Schuhnestel, 100 cm lang . 6 Dtz . 48, 95
Halbleinenband, alle Breiten . 6 Stück 18 -3

Ca . 3000 Dutzend

Perlmutter -Knöpfe
verschiedene Grössen , je 6 Dtzd . 65 1.45

_ — - *

Schürzen
Zierschürzen , weiss und farbig . 59 , 95 H
Zierschürzen mit Trägern , weiss und farbig 1.15 , 1.75 , 2 . 95
Kimono Kleiderschürzen aus vorzügl . Stoff . . . . 2 . 55
Kimono »Kleiderschttr2en aus türk . Satin . 3 .65
Weisse Mieder- u . Trägerschürzen . . . 95 , 1.75 , 2 .35 , 2.95

Seidene Bänder
11—15 cm breit, einfarbig, gestreift und Chine

Serie I II III IV
Meter 38 H 55 H 75 H 95 -5,

Haarbänder Stück 8, 12, 18 H Haarschleifen Stück 45 H
Krawattenbänder . . . . . . . . . . . Stück 38 H

Parfümerie
Abt. ßaarschmuck

Haarspangen . Stück 3, 5 , 8, 12 -3
Haarnadeln . Stück 4, 8, 15, 25 -3
Vorschiebkämme . Stück 10, 15 , 22, 30 -5
Seitenkämme . . Paar 20, 35, 45 -3
Frisierkämme, weiss und farbig . . . . . . . . 38 -3
1 Posten 3teilige Kammgarnituren . . . 45 3
Kammgarnituren mit Silberauflage . . . . . . . 95 3
Kammgarnituren, hochmodern verziert . 95 3

Abt . Zoilette -Artikel
Französische Zahnbürsten . 25 , 35, 50 3
Zahnpasta . Dose 28 , 35 , 40 3
Bay-Rum . Flasche 40, 75 3
Eau de Quinine . . . . Flasche 60 3
Brennessei-Haarwasser . . . . . . . . Flasche 70 3
Toilette-Seifen, verschiedene Gerüche,

5 Stück 5 Stück 5 Stück
28 3 65 3 90 3

Eau de Cologne . . . . . . . . . Flasche 28, 40 3

Konfitüren und Weine
Saure und süsse Drops . . . . . . . 1 Pfund 35 3
Fondant-Mischung . % Pfund 30 3
Creihe -Praiine . % Pfund 35 3
Marzipan -Brot . ;1/a Pfund 65 3
Reines Kakaopulver . (bei 5 Pfd . 80 H) l Pfund 85 3
Haushalt-Schokolade . 1 Pfund 65 3
Creme -Bruch -Schokolade . 1 Pfund 65 3
Feine Vanille-Schokolade . 3 Tafeln 50 3
Natur-Bienenhonig , Glas ä Vz Pfund 45 3 , 1 Pfund 85 3
Gebrannter Kaffee . 1 Pfund 80 , 90 3
Kognak , Verschnitt * * Vz Flasche 75 3 , 1 Flasche 135 3
Malaga , Madeira , Sherry . Flasche 125 3

Lederwaren
Ketten - und Flügeitaschen Serie 12 3 4

45 80 95 135 3
Flügeitaschen mit und ohne Einrichtung

in allen Ledersorten . . . . 145, 195, 225, 345 3
Herren- und Hamen-Portemonnaies, 1 2 3 4

35 55 80 95 3
Herren- und Damen -Portemonnaies

in besseren Qualitäten . . . 135, 195, 245 , 285 3
Sporttaschen . 55, 80, 95, 165—365 3
Kinder -Portemonnaies . . 15, 20 3
Pompadour . . Serie 1 2

150 245 3
Damengürtel aus Leder oder Brokatband

mit Ledereinfass . 75, 115, 195 3
Damengürtel aus gutem Glaseleder

in allen Farben . . . . 115, 165, 195, 220, 275 3
Zigarrentasche mit Abteilung . . . . . . . . . 70 3
Perltaschen . . 120, 275 3
Indianertaschen . . . . . . . . . 165, 195, 345 3

Gürtel
Waschgürtei, viele Dessins . Stück 75 3
Gummigürtel in Gold und Fantasie, Stück 95 , 145, 195 3
Gürtelbandstreifen, Gummi . Streifen 65, 95 3
Gürtelschlösser, einzelne Stücke . . . . Stück 25, 45 3

Bijouteriewaren ,
Silberwaren 800 gestempelt

Taschenmesser
Federhalter . ,
Brieföffner . . ,
Serviettenringe ,
Hutnadeln . . .
Brocken . . . .
Colliers . . . .
Damen- Uhrketten

. 92 H

. SOL,

. WH

. WH

. WH

. WH
195, 95 H

. 195 H

Bleistifte .
Radiermesser
Fingerhüte
Babyg 'ocken
Manschettenknöpfe
Besteck
Armbänder

WH
95 H
WH
WH
90 H

Stück -85 H
115 , 95 H

Clgarren- Absohneider . 90 H

Hamen - Ring , mit Stein , 8 karat Gold . . . . . . 85 ^
Damen Uhrketten, echt Stahl , mit Steinen . . . . . 90
Damen-Uhrketten, vergoldet . 15 H
Damen-Uhrketten, schwarz Perl , 2m lang . . . . . 70 H
Herren- Uhrketten, vergoldet . . 1 .00 .41
Cigaretten Etui . . . . . . 85 . 40 ^
Simib-Spangen . 1 .—, 65 H
Broschen . . 25, 10 H

Galanteriewaren
Aufsätze und Schalen mit Metallfusa . 1 .25 , 95 H
Visitenkarten - Schalen , Eisen imit . . . . . . . 2.75, H
Schreibzeugs , verkupfert . . . . . . . . . . W H
Wandfeuerzeuge , verkupfert . W H
Goldguss- Phonographen-Walzen Stück 25 H Dutzend : .50
Bi olkorb, imit . Messing . . . . . . . . . . 95 H
Butterdose , imit . Messing . . . . . . . . . . . 95H
Familienrahmen . . 1.45 , 90 H
Fächer mit Straussfedern . . . . . . . . 1 .75 , 95 H
Fächer mit Malerei . . . . . 2 .95 , 2.45 , J .* 5
Taschenlampen . . 88 H
Taschenlampen mit Linse . . W H

Bücher (Romane)
Ausgabe „Alle Weit“ . . . . . . . . . . Band 8 H
Woohenbibliothek . . . . . . . . . . . . . 12 H
Romane v. Willibald Alexis . . . . . . . , WH
Kriminal- und Detektiv- Romane . . . . . . . . 35 H
Bibliothek ,Jules Verne“ . . . . 33 H
Rstcliffe -Rsmane . . . brochiert 50 4 , gebunden 75 4
Briefsteller . 286 Seiten . . 33 £
Davidis Kochbuch, 862 Seiten . . . . . . . . . 95 ^
Tiroler Ansichten Aihum . . . 76 ^

Papierwaren
Kassetten , 25/25 Bogen nnd Kuverts . . . . ^ , 38 H
Kassetten , 50/50 Bogen nnd Kuverts . . 70 H
100 Bogen, 100 Kuverts Leiueapapier . zue . 95 H
100 Bogen Bdlet - Post . <S , 50 , 38 , 25 H
ICO Kuverts Billetformat . 65 , 50, ^ r, 32 H
100 Bogen Oktav - Post , liniert and kariert . 38 H
100 Sagen Quart- Papier , liniert und kariert , . . . 75 H
100 Bogen Kanzleipapier, liniert . . . . . . . . 85 H
100 Geschäfts -Kuverts . . . . . . . . . . . . 24 ^
Knallbonbons Dtzd . 85 , 50 , 20 H
100 Servietten . W , 42 H
Tischläufer , ca. 3 Mir. lang . . . . . . . . . . 32H
Creppapier, gemustert . . 16 4
Postkarten -Album , 300 Karten . . . . . . . . . 95
Briefordner mit Register . . . . . . . . . . . 70 ^
Stolzenberg Schnellhefter . 12 H

Kunstblätter-Reproduktionen
nach Gemälden alter ..leister . . . . . 20

♦ • % *

Kunstblätter-Reproduktionen nach Gemäi- qc
den alter Geister in modernen Goldrahmen . . ww

Die Preise haben mit * wfllirend der , ,
Rabattbücher werden trotz dieser Vergünstigung noch gestempelt .

u Gttltigkeil .
1951

Hermann Tietz
.
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